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Am die Wiedergutmachung durch Deutschland.
Z

Die bevorstehende Washingtoner Nonserenz.
SV. Paris , 9. Skpril . (Eigener Drahtbericht .) Das „Journal ^
in offiziellen französischen Kreisen Erkundigungen über die New-

^ 'rker Meldung eingezogen, wonach in Washington in Anwesenheit
Kutscher Vertreter eine internationale Konferenz stattfinden soll.

wird erklärt , dag eine derartige Finanzkonserenz die Wiederaus -
^ahme desjenigen Gedankens bedeuten würde, der auch die V - üss >ler
Konferenz beseelte . Auch in dieser Konferenz müsse Teutschland ver¬
achten , die Entschädigungsfrage zur Diskussion zu stellen . Frankreich
Wunsche nicht , daß das Entjchädiguugsproblem auf irgend einer
^ nanzkonfcrenz gelöst werde. Die Entschädigungssrage , dies ist der
Standpunkt Frankreichs , kann nur durch die Anwendung des V^rsail -
^ r Friedensvertrages einer Lösung entgegengeiührt werden. Um
dies? durchzuführen, ist eine neue Konferenz nicht erforderlich. Eine
Uwanzkoiiferenz würde stattfinden , jedoch erst Hann . wenn die Ent-
ichad ' gungssragc zur Befriedigung der Alliiertenstaate.il gelöst wor».
den ist.

Ter Sarg des Völkerbundes .
. c. Basel , g. April. Wie der „Matin " von esinem aus Washing -

zurüctgelehrteu Ehesredakteur erfährt, wird Präsident Ha,ding
n/Ichs^ , , Dienstag sich erstmals persönlich zum Kongreß begeben
leine erste Botschaft verlesen. Er wird in ihr formell erklären ,

Ast Amerika niemals die Liga der Nationen annehmen werde. Der
^hesredulteur schreibt wörtlich, drei Biertel von Amerika werden,^ un man den Sarg des Böllerbundes zunageln werde, illuminieren!

Tic Zustäude un Wiederaust » , n <!eiiiet
Von unterrichteter Seite wird dem halbamtlichen Wolffschen

'" 'egraphenbüro , wie wir breils kurz meldeten , geschrieben :
v. .„In seiner zweiten Red« bei der Debatte üb«r die auswärtige
^ ° !ii >k in der französischen Kaminer am 0 . April hat der frunzösijche
Ministerpräsident Briand über den Inhalt des dem hiesigen ameri -
I?nischcn Kon . missar am 21 . Mär., dieses Jahres übergeben.' ,, Me¬
morandums , soweit es die Wiederausbaufrage betrifft, in bitteren
Korten Beschwerde geführt .
. Diese Entrüstung erscheint nicht recht verständlich. Zunächst war
^ Utschcrseits bemerkt worden , die früheren Bewohner der zerstörten

hätten sich in anderen Teilen seschaft gemacht . . Diese Be-
5°uptung ist auch nach den Darlegungen Briands nickt unzutreffend .
^.?nn auch er gibt an . dasj von den 7 .4 Millionen Bewohnern der zer-
"° tten Gebiete 3 .Z Millionen auch heute noch nicht dorthin zurück-
Kekekirt seien .
s, Weiter war In dem Memorandum darauf hingewiesen, daft ein-
^ Ukreich « Unternehmergruppen mit der Verwertung von Material
?»d nijj Auiräumungsarbeiten beschäftigt seien und di« Abwicklung
?>>rer Aufgaben in keiner Weise beschleunigten. Hierzu mag aus die

»Intransigeant" neulich wiedergegebcnen Aeusterungen des Mini-
Loucheur verwiesen werden , in welcher dieser selbst die schweren

Mißstände hervorgehoben hat . die durch Spekulationskäufe in den zer-
!,

° rten Gebieten unter Vernachlässigung des Wiederaufbaus ent¬
luden sind.
^ Loucheur hat u . a . folgendes gesagt : Man kaufe eine Farm für
i- Wy Franken , welche 80 000 Franken für Kriegsschäden einsteckt.
Dieses Pachtgut wird dann verlassen und dient zu nichts mehr, in

RMche Eesand 'chaftsinstlllltjon .
Der Weg > «» Bolschewismus.

, . l ! BerNn , g . April. ( Drahtbericht unserer BerNner Sch . ift-
- .)uug ) . Die „N . B . Z .

" meldet ans London : Die ..Times" ver-
?Uen <iicheil eine Geheimurlunde des Moskauer Aktionkomitees, ent¬
haltend einen Eeheimlxnehl Lenins sür die Arbeit der politischen

wirtschaftlichen Eefandtschaften in allen europäischen Staaten .
^ der Urkunde heißt es : Unsere Pläne , die aus die Weltrevolu -

und die Zerstörung der kapitalistischen Herrschaft hinzielen .
Klangen die genaue Befolgung folgender Instruktionen : Wirt -
Mitliche Bedingungen sind nur dazu da , um die kommunistische
^ vpaganda der 3 . Internationale unter der direkten Kontrolle des
^ lekutivtomitees zu fördern . Die Arbeit der wirtschaftlichen Dele-
f °

!
>on hat folgende Grundsätze sich zu eigen zu machen . Von aus-

N ' agzebender Wichtigkeit ist das Bemühen , unter Arbeitern und
^ " Idolen Unzusriedenheit zu säen und Vorbereitungen für Kriege"5 Unruhen zu tresfen. Die Cowjetregierung verlangt von ih en
^ ^ ländischen Gesandtschaften Verhandlungen mit ausländisch . Firmen

!>reke Lieferungen einzuleiten . Grundbedingung sür Absch üsse ist ,
!

? ? de » Staat die Verantwortung für die Transaktionen seiner Ge -
Mmsleute übelnimint . Diese Frage ist aber erst bei Schluß der
- ^ Handlungen auizuwerfen . Da keine der großen Mächte die Sow -
y/^ publik anerkannt hat . kann eine iolche Garantie nicht gegeben
di- -5" ' '̂ " d die ausländischen Kapitalisten werden gezwungen fnn ,
^^ Bestellungen zurückzuweisen . Gleichzeitig jedoch haben kcmmu -
^ uische Kameraden eine Sonderaktion in den Fabriken und b« i den
^ Kestellten der Firmen vorzunehmen. Es mutz den Arbeitern aus-
^ Uandeigcsetzt werden, daß ihre Arbeitgeber groß und gewi n-
^ Agende Austräge der Sowjetregierung nur deslalb zurüc?gewi . sen

weil ihre kapitalistische Regierung wirtschastlicke Beziehun-
zu Sowjetrußland ablehnte . Nach vorbereitender Aktion müssen' vtcste und Streiks inszeniert werdeil. Falls ein Streik eintritt ,

die streikenden Arbeiter mit Unterstützungen bedacht wer en .e c ^ e Verlängerung des Streiks ermöglichen. Auf diese Weife
Kol " wirtschaftliche Schwierigkeiten in dem Lande erzeugt, deren" "igen eine Sozialrevolution sein muß.

Die Gefandtschaft hat sich immer bewußt zn sein , ein großes Volk
Nj ^ ^ rtreten. Um diesen Eindluck zu verstärken, darf an Ausgaben
d°? t^ !part werden . Vüroräume sollen im kaufmännischen Zentrum

^ tadt liegen . Sic müssen luxuriös ausgestattet sein . Die Ge-
A>, ! ? ^ ' bst haben sich im ersten Hotel einzumieten . Es ist ihre
er/ ^ Einladungen in großem Stil on die Staatsangehörigen.
?>>>,

^ zu lassen . Sie sind verpflichtet . Gastfreundschaft ohne Gren-
gewähren . Sic müssen sich ständig bewußt fein , daß die Aner-

sa „ x dcr Sowjetregierung nicht nur dem Proletariat dienlich ist,
auch den Interessen des Kapitalismus, der die Börsenwelt^ 'Nflußt .

.̂ ?berall muß die Organisation von kommunistischen Parteien
^ Ncoen werden. Die Preise muß gekauft werden. Erfahrung hat
ardaß es wichtig ist. nicht nur proletarische Zeitungen zu

' sondern über Presseorgane zu verfügen , die ihre politische
A ??°uz nicht offen darlegen . Eine der wichtigsten Aufgaben der

^dtfchaft ist die Errichtung von kommunistischen Stellen unter
" « oldaten und Seeleuten , die sich bereit erkläre», nicht nur

keiner Weiss, denn es macht den Boden Frankreichs nicht produktiv.
Man kaust für 100 000 Franken eine Fabrik , die eine Million erhal¬
ten hat . Man begnügt sich damit , die Kriegsschäden zu diskontieren
and die Fabriken zu schließen .

Endlich ist in dem Memorandum hervorgehoben worden , daß
mächtige Kreise in Frankreich in den zerstörten Gebieten ein außer¬
ordentlich starkes politisches Ngitatiollsmittel erblickten . Diese Tat¬
sache ist schwer zu bestreiten. Die planmäßige Organisation von
Reisen in die zerstörten Gebiete ist ein Beweis dafür,' die Andenken-
Industrie und ähnliches hab ? n seltsame Auswüchse in dieser Be¬
ziehung gezeitigt. Es ist deutscherseits nicht behauptet worden , daß
gan.z Frankreich diese Art der Agitation billigt, daß weite Kreise sie
pflegen, ist unleugbar .

Unter diesen Umständen ist die Behauptung . Deutschland habe
Frankreich wid«r besseres Wissen bei Amerika verleumdet , nur durch
eine völlige Verkennung der deutschen Absichten zu erklären . '

Die amerikanische Regierung hat in dem Memorandum den auf¬
richtigen Wunsch der deutschen Regierung zu erkennen geglaubt , zu
Verhandlungen mit den Alliierten auf einer neuen Basis zu gelangen .
Diese Stellungnahme der amerikanischen Regierung wäre nicht ver¬
ständlich, wcnn das Memorandum tatsächliche Verleumdungen ent¬
hielte . Es handelt sich vielmehr um Tatsachen, deren Hervorhebung
der deutschen Regierung nicht verdacht werden kann gegenüber den
mannigfachen Angriffen , die selbst von alliierten Staatsmännern in
der Wiederausbaufrage gegen Deutschland gerichtet worden sind .

"
Tie Vorgeschichte über die Insel Aap .

SS Pari ?, 9 . April. sEig . Drahtbericht . ) Stefan Lausanne hat
heute im „Matin " höchst bemerkenswerte Mitteilungen gemacht , aus
denen hervorgeht , in welcher Weise die Frage der Insel Hap am
7 . Mai 1010 entschieden worden ist. Im Rat der Vier war der An¬
trag gestellt worden , die ganzen Inseln im Pazifischen Ozean Ja¬
pan zuzuweisen . Wilson erörterte diese Frage nicht weiter . Er er¬
klärte einfach , er werde sehen . Am Abend des Tages wurden Wilson
250- 300 Dokument« übersindt . Unter diesen befand sich auch jene-?
das Japan die ganzen Inseln zuwies . Wilson legte das Schriftstück
beiseite, es wurde von ihm nicht unterschrieben. Aber dcr General¬
sekretär der Konferenz war der Ansicht , daß Wilsons Haltung zu den
Mitteilungen, auf die keinerlei Antwort er 'olgte . einer Zustimmung
gleichkomme . Diese Auffassung konnte der Staatssekretär Hughes
nicht als stichhaltig ansehen. Nachdem Wilson den Betrug erkannt
hatte , dessen sich auch die andern Mitglieder des Rates der Vier
schuldig gemacht hatten , protestierte er und ein gleiches tat auch dcr
amcrikanisck >e Botschafter Wallaee auf der Botschakterkonserenz Diese
ging aber zur Tagesordnung über , und der Rat des Völkerbundes
überwies das Mandat endgültig an Japan .

Diese Tatsache rief bei den Demokraten Protest hervor . Hughes
spricht davon in wenig freundlicher Weise und machte dabei auch
keinen Unterschied zwischen Botschafterkonserenz und Völkerbundsrat .
Er nennt Leon Bourgeois und Jules Eambon einfach Franzosen , die
im Völkerbund im Namen der fran 'ösisihen Regierung gehandelt ha¬
ben und er glaubte , daß die franwstfche Regierung für ihre Stellung
verantwortlich zu machen fei . 5>ughes glaubt ferner , daß man mit
dcr Entscheidung in der Frage der Insel Nap bis zum 4 . März hätte
warten können. In der Fraae der Kabel und in der Frage der
mefopotamisiben Pet ' oleumguellen wünscht Amerika , daß keine Zu¬
teilung an eine bestimmte Macht ersolge, sondern daß all« Mächte
Zutritt baben sollen .

Propaganda für die Organisation zu treiben , sondern auch die Ossi-
l iiersklass« unbarmherzig zu versolgen.

Weitere Punkte schreiben den Gesandtschnsten der Sowset -
regieruug vor . die Kontrolle von Streiks und Arbeiterunruhen auf
alle Fälle an sich zu reißen . Es heißt z . B . : Ganz besonders muß
daran gedacht werden , daß die Arbeiter Waffen in ihren Besitz
bringen und kampfkräftige Einheiten bilden . Kriegsgefahren sind
deutlich auszumalen und zu erfinden . Die Weiße Garde muß mit
allen Mitteln bekämpft werden . In dieser Beziehung ist die An¬
wendung von Terror nicht ausgeschlossen . Alle Demonstrationen
müssen organisiert sein « nd von einer Zentralstelle ausgehen . Auf
keinen Fall darf '-er Eindruck von Uneinigkeit erweckt werden . Ge¬
heime revolutionäre Eeneralstäbe müssen überall organisiert werden.

Unterzeichnet ist die Urkunde von N . Bucharin und ? . Bcrezin
für das Exekutivkomitee der 8 . Internationale und von Pawlow-
Veltmann als verantwortlichem Leiter des Exekutivkomitees.

Mir « l>cn in Schottland .
k! Berlin, k>. April. sDrahtberickt unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Die „N . B . Z .
" meldet aus Rotterdam : In Schottland ist

es zu schweren Unruhen gekommen . Dort sollen die Grubenarbeiter
die Mehrzahl der Gruben im Sturm genommen und unter Wafser
aesetzt hoben. Auch in mehreren Städten , vor allem in Glasow und
Edinburob haben die Streikenden die Macht an sich gerissen und
komm"nist !s^ e Revubliken proklamiert . Die Reoieruno hat über
Schottland den Bela ^erunas„ >stand verkündigt . Man befürchtet das
Umsichgreifen der bolschewistischen R ^vol^ n . Die G ' ^nison von Lon¬
don wurd- mobilg" in <' cht . Starke Artillerie-- und Kavalleriewachen
sind nach Schottland abgegangen .

Ministerpräsident SteqerwM.
! ? Berlin , !>. April . sDrshtbericht unserer Berliner Schrist -

leitung . ) In der heutigen Sitzung der preußischen Landesvcrsamm -
lvn/i wurde der vom Zentrum vorgeschlagene preußische Wohlfahrts -
minis5er Stegerwald mit 322 von 388 abgegebenen Stimmen zum
preußischen Ministerpräsidenten in Preußen gewählt . An leeren Zet¬
teln wurden 2Z abgegeben . Auf den Unabhängigen Ludwig entfielen
25 Stimmen.

Die Bemiihunoien des neuen preußischen Ministerpräsidenten
Stegerwii 'd um die Bildung des Kabinetts werden die Koalitions -
frage vielleicht auf eine breitere B <?sis stellen können , als es bisher in
den ergebnislos gobliebenen Verhandlungen von Portci zu Nartei
möglich war . Stegerwald genießt sowohl innerhalb der Sozialdemo¬
kratie wie auch bei der Volkspartei des Vertrauen , das an sich ge¬
nügend wäre , seinem Kabinett Mitarbeiter aus den Reiben ^ ider
Parteien zu sichern . Sache einer taktischen Geschicklichkeit wird es nun
sein, den schwierigen Ausgleich möglich zu machen. Sollte dieser
nicht gelingen , so wäre die Bildung einer Koalition aus der alten
Basis zu erwarten . Ihr gegenüber würden die Unabhängigen die¬
selbe freundliche Haltung einnehmen , die von den MchrheitssozialisSen
gegenüber der Reichekoalition gezeigt wird . Auch die Vollspartei
würde , wie wir hören, bereit sein , eine Opposition aus jeden Fall zu
vermeiden .

Umschau und Ausschai ».
S. April ISN .

Seitdem uns die Katastrophe von 1918 zu militärischer Macht«
losigkeit verurteilt hat. neigen sehr viele Politiker zu der Meinuug,
daß dem deutschen Reiche für absehbare Zeit eine aktive Außen¬
politik nicht möglich sei, und daß unsere Aufgabe lediglich fei,
durch eine Taktik des fortgesetzten Protestierens und des Wehrens
gegen unerfüllbare Zumutungen die nackte Existenz und Lebens-
möglichkeit zu retten. Gewiß, Deutschland ist zur Zeit sür keine der
in Betracht kommenden Mächte irgendwie bündnissähig und auch
Nicht in der Lage , in den nächsten Iahren durch aklive Machtentfal ,
tung aus dem Zustand der Abhängigkeit herauszukommen. Aber
wcnn wir nicht die Hoffnung hätten, daß in einer immerhin in den
Umrissen erkennbaren Zukunft eine Veränderung der heutigen
Machtverhältnisse eintreten wird , so könnten wir uns gerade so gut
l,eute wie morgen begraben lassen . Da die allgemeinen politischen
Veränderungen seit 1018 mit den alten Methoden der höfischen
Kabinettsdiplomatie, mit ihren Ränken und ihren geheimnisvollen
Versteckenspielen trotz allen Rückfällen ein gehöriges Siüik aus¬
geräumt haben , so ist die Bedeutung der öffentlichen Meinung als
eines Faktors der Außenpolitik noch weiter vermehrt worden . So¬
lange darum die öffentliche Meinung des deutschen Volkes nicht
lernt, in Jahrzehnten zu denken und sich in möglichst großer Ein¬
heitlichkeit auf ein langsriitiges Ziel einzustellen, solange ist aller¬
dings noch die Gefahr vorhanden , daß wir das , was wir an Kräften
noch besitzen, zersplittern und in Fortsetzung des verhängnisvollen
Zickzackkurses seit 1830 aus dem Heuligen Zustand der Ohnmacht und
der Bedeutungslosigkeit nicht herauskommen. Die Vergangenheit
der letzten dreißig Jahren könnte uns, wcnn wir die Augen vor
ihr nicht verschließen , eine wertvolle Lehkmeisterin sein . In diesen
Tagen hat der frühere langjährige Pressechef dcr Reichskanzlei,
Otto Hamann , unter dem Titel „Der mißverstandene
Bismarck " ein Buch herausgegeben , das in Zusammenfassung
und Ergänzung feiner bisherigen Erinnerungsbände in klarer nüch¬
terner und objektiver Weise die Entwicklung dcr deutschen Außen¬
politik seit 1800 in ihren Grundrissen aufzeichnet. Dieses bedeut¬
same Werkchen , das wertvolle Mitteilungen über bisher ungekannte
Tatsachen gibt und von dem man nirgendwo den Eindruck hat , dag
es einer vorgefaßten Meinung oder irgend welchen politischen Per¬
sönlichkeiten zuliebe di? Ereignisse umbiegt , drängt geradezu zwin^
gcnd die Uebcrzcugung auj , daß an der Katastrophe von 1018 nichts
einen so großen Scbuldanteil trägt , als die Richtung der öffentlichen
Meinung des deutschen Volkes in den neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts . Das mag etwas kinstlich formuliert erscheinen , wird
aber vielleicht durch eine kurze Erklärung einleuchtender gemacht
werden können .

Nachdem außer durch die früheren Erinnerungsbände von Hamann
selbst durch die Veröffentlichungen des früheren Sekretärs bei der
Londoner Botschaft, des Freiherrn von Markstein, durch die Aufzeich¬
nungen des japanischen Botschafters Hayashi und durch andere Mit-l
teilungen ein ziemlich klares Licht über das englische Biindnis-
angebot um die Jahrhundertwende verbreitet worden ist, besteht
bei politischen und historischen Schriftstellern eine weitgehende
Übereinstimmung dahin, daß die dilatorische Behandlung des eng¬
lischen Biindnisangebotsdurch Bülow und Holstein dcr entscheidende
Fehler der deutschen Außenpolitik war und daß die Ablehnung der
englischen Vorschläge den Wendepunkt bedeutet hat , von dem aus
das deutsche Reich von dem Weg des politischen Aufstiegs auf den
Weg zum Zusammenbruch von 1018 geführt wurde . Hamann , der
als politischer Jntinius Bülows über die Beweggründe des
verantwortlichen Staatsmannes genau unterrichtet war, macht
in seinem Buche erncut darauf aufmerksam, daß Bülow
und Holstein durchaus auf das Ziel der Verständigung mit
England hinstrebten , daß aber außer den schrullenhaften Umweg-!
ideen Holsteins für Bülow ein wesentliches und wohl das ausschlage
gebende Motiv die Angst vor der öffentlichen Meinung war . Das
ist zwar keine Entschuldigung sür einen Staatsmann , aber es ist
schließlich tie Erklärung . Die öffentliche Meinung stand damals
bereits vollkommen unter dem Einsluß der Propaganda oes 189 : '. ge¬
gründeten alldeutschen Verbandes , sie war ganz im Bann der Auf¬
fassung . daß England dcr Hauptfeind sei. mit dem es den Vernichs
tungskrieg gelte , daß darum jedes Zusammengehen der deutschen und
der englischen Politik von vornherein abzulehnen sei, und nur die An¬
lehnung Rußlands für Deutschland in Frage komme . Obgleich diese
Anschauungen von der Vismarckfronde gegen den jungen Kaiser ge¬
tragen und vom alten Reichskanzler eifrig genährt wurden , scheint
uns doch der Beweis Hamanns geglückt , daß Bismarck mit seiner
so gerichteten Beeinflussung der öffentlichen Meinung sich nur auf
seine eigene Politik der sechziger und siebziger Jahre stützte und dah
er die eigene Entwicklung, die ihn Ende der achtziger Jahre ein
Bündnis mit England erstreben ließ , verleugnete . Neben dem be¬
kannten Brief an Salisbury im Jahre 1887, der eine Verständigung
Deutschlands und Englands gegen die kriegerischen Absichten Frank¬
reichs und Rußlands als wünschenswert bezeichnet , scheint vor allem
auch der Hinweis auf eine von Balkhausen wiedergegebene Aeuße-
rung Bismarcks im preußischen Ministerrat für die Beweisführung
durchschlagend , nach der Bismarck erklärte , daß die Gewinnung Eng¬
lands Ziel und Objekt seiner Politik sei. Die unerbittliche gründe
sätzliche Opposition gegen den „neuen Kurs"

, die sich dann bald der
öffentlichen Meinung bemächtigte und die nachbismarckischen Re¬
gierungen aus den Weg des Zickzackkurses brachte, führt Hamann
wohl nicht mit Unrecht aus die grollenden Gefühle persönlichen Ge»
krünktseins, des beleidigten Stolzes der trotzigen Reckennatur und
schließlich auch auf allgemeine Alterserfcheinungen zurück. Hätte
Wilhelm II . nicht in jugendlichem Uebermut sein eigenex
Kanzler sein wollen, hätte Bismarck in der Fülle seiner Macht die
mit dem Brief an Salisbury deutlich angekündigte Entwicklung, ge¬
stützt auf seine Autorität weiter sühren können , so wäre wohl alles
anders gelommcn. Wo man aber auch schließlich den Ausgangspunkt
für die Fehler suchen mag, bei der Voreiligkeit Wilhelms II ., bei
der Verbitterung des nachamtlichen Bismarck oder bei der Schwäche
und Unselbständigkeit seiner Nachfolger, die eine Tatsache bleibt bee
stehen , daß schließlich in dcr entscheidenden Stunde die öffentliche
Meinung hxs deutschen Volkes selbst, die sich statt von dem wahre«
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Vismarck der Tat von d«m mißverstandenen Bismarck der nachamt¬
lichen Opposition leiten lieb , das entscheidende Hindernis für die
r - chtige Politik war . Das hat schon seinerzeit der englische Augen -
minister Lansdorvn « ausgesprochen . Das bestätigt nun die Darstel¬
lung Hamanns .

Wenn wir uns heute mit diesen historischen Dingen
beschäftigen , so aus dem Grunde , um darzutun , daß die Hinleitung der
öffentlichen Meinung aus falsche Gleise , wenn auch nicht sofort , so
doch nach Jahrzehnten , sich furchtbar rächen kann . Die falsche Aus¬
beutung und Uebertreibung dessen, was nach 18S0 in den „Hambur¬
ger Nachrichten " geschrieben wurde , durch die Leute um Peters hat
uns Him November 1918 geführt . Die Gefahr ist heute groß , daß die
öffentliche Meinung wiederum in eine falsche Oricntierunz gedrängt
wird , die dann die Möglichkeit einer Wiedererhebung im geeigneten
Moment verschließen würde .

Ehe wir uns aber überhaupt auf e' ne langfristige Politik ein¬
stellen können , muß in die öffentliche Meinung erst einmal Klarheit
getragen werden über die Möglichkeiten , die für uns überhaupt noch
bestehen . Wir glauben nicht , auf allzuviel Widerspruch zu stoßen ,
wenn wir fcststellen . daß der Gedanke an Weltherrschaft !n dem
Sinne , saß Deutschland jemals die unbestritten erste Macht der

Welt werden könnte , für jeden Zeitraum , der der politischen Be¬
frachtung unteUiegt . ausgeschlossen ist. Als äußerste Möglichkeit er¬
scheint es 'ins . daß wir nach einigen Jahrzehnten vielleicht al5 drit¬
ter germanischen Partner nxben England und den Vereinigt . Staaten
stehend . wied >r eine Rolle unter den weltbedeutenden Mächten spielen .
zVoraussetzunH d>asür aber , wieder Weltmacht xn werden , ist, daß wir
zunächst einmal wieder eine europäische , eine Festlandsmachtstellung ,
.gewinnen . Man wird nicht lange zu überlegen brauchen , um zu den
Ergebnis zu kommen , daß wir eine Festlandsmachtstellung nur dann
erreichen können , wenn über die gewaltigen deutsch sranzosiichen Ge¬
gensätze eine ertiägliche Verständigung möglich wird . Solange die
.̂Einheit Deutschlands in steter Gefahr ist, solange wir die Abtren¬
nung der westlichen Grenzgebiete befürchten müssen , solange die Tro -
Hungen gegen unsere wirtschaftliche Unabhängigkeit aufrecht erhalten
iwerdcn , solange der Degen Fochs in den deutschen Eingeweiden
cheiumwühlen kann , solange allerdings wird auch der Gedanke an die '
-Wiedergewinnung einer selbständigen kontinentalen Bedeutung
iDeutschland » zurückgestellt werden müssen . Wir glauben zu wissen ,
Smß der gegenwärtige Âußenminister Dr . Simons seine Politik in er -
lster Linie aus eine Verständigung über die vorhandenen Gegensätze
mit Frankreich richtet . Es mag vielen Leuten vi : I ! eicht als eine Po¬
litik der Verblendung erscheinen , wenn man heute von Annäherung
und Verständigung mit Frankreich spricht , nachdem vor einigen Ta -
« en noch der französische Ministerpräsident angekündigt hat , daß dem -x
nächst der französische Elefant ungehemmt im deutschen Porzellanla¬
den sich austoben werde . Daß die Aufgabe einer deutsch- französischen
Annäherung , wie die Dinge heute liegen , übergewaltige Hindernisse
zu überwinden Huben wird , ist zweifellos . Gefühlsmäßig , von sich
Heraus , wird das französische Volk nicht zu einer Verständigung bereit
Ksein. die doch zum mindesten den Verzicht auf völlige VernichtUngs -
ipläne gegenüber der politischen und wirtschaftlichen Selbständigkeit
Deutschlands in sich schließen müßte . Aber es gibt ein Land , dag auf
die französische Politik den größtenEinfluß ausüben kann , weil es
Frankreich wirtschaftlich in der Hand hat und das andererseits an
« !ner deutsch-sranzösischen Verständigung das allergrößte Interesse ha -
ten muß : die Vereinigten Staaten von Amerika . Di » Orientierung
der deutschen Außenpolitik sollte damit gegeben sein . England hat
ckein großes Interesse daran , Deutschlands Emporkommen zu einer in
der politischen Bedeutung auf das Festland beschränkten Großmacht
zu hemmen . Die Widerstände liegen bei Frankreich . Um diese Wider¬
stände zu brechen und zu einem gegenseitigen Leben und Lebenlassen
<zu gelangen , brauchen wir die Vermittlung Amerikas , das wiederum
die deutsch- französisch« Verständigung braucht , um bei seiner Aus¬
einandersetzung mit dem britischen Weltreich gegenseitig nicht gebun¬
dene Machtfattoien im Rücken Englands zu haben .

Ter tvedanke des Ministers Simons , sich durch Vermittlung des
Herrn Dresel an die neu « amerikanische Regie¬
rung zu wenden , hat deshalb ganz gewiß nicht die Vor -
roülie verdient , die ihm von einigen voreiligen Publizi¬

sten zuteil geworden sind und besonders , da der Schritt von Erfolg
begleitet war . Es war ein glücklicher Gedanke , den Amerikanern
Nochmals darzustellen , daß wir nicht bockbeinig seien , daß wir vielmehr
bis an die Grenze unserer Kräfte Wiedergutmachung leisten wollen
« nd sogar bereit sind , uns einem unabhängigen Schiedsspruch über
d̂ie Höhe des angerichteten Schadens und über die deutsche Leistungs¬
fähigkeit zu unterwerfen . Ja , wer sich der Hoffnung . hin¬
begeben hat . daß nun Herr Harding in alle Welt verkünden würde :
^ Seht , was sind die Deutschen für ehrliche und anständige Leute !" ,
wer geglaubt hatte , daß die amerikanische Regierung auf Grund die¬
ser deutschen Mitteilung Herrn Viviani gehörig abkanzeln würde ,
S>er muß natürlich enttäuscht sein. Aber wenn auch die französische
Regierungspresse sich bemüht , aus der Antwort aus das Aide memoire
^ on Dr . Simons einen Triumph für den Standpunkt Frankreichs
herauszulesen , so haben die „Vasle ? Nachrichten " in ihrer Feststellung
ganz recht , wenn sie schreiben , daß die Note alles sagt , was man in
Deutschland vernünftigerweise erhoffen kann . Der entscheidende
^ unkt liegt nämlich nicht in der amerikanischen Feststellung , daß wir
Mr den Krieg verantwortlich sind —, was übrigens nicht
dasselbe bedeutet , wie der Standpunkt der Alliierten , daß

Äi > 5 ikun » « NÄ MilkillÄatt .
Gisenmoore .

Die Eifel ist nicht nur für den Geologen eines der interessan¬
testen Gebiete innerhalb der deutsche » Grcnzpsähle . Abgesehen von
dem Kulturhistoriker , der hier für alle geschichtlichen Zeiträume auf
seine Rechnung kommt , bietet dieses bis vor kurzem unbeachtete
Veraland auch dem Botaniker viel des Interessanten . Die große
Verschiedenheit des Bodens gestattet auf verhältnismäßig engem
Raum die Ansiedelung einer Flora , wie sie in gleicher Reichhaltigkeit
selten anderswo zu finden sein dürste . Zu diesen Pflanzengenossen ,
jc' -' sien besonderer Art gehört auch die Flora der Eifelmoore . Es
kommt hier nur die Eifel in engerem Sinne in Betracht , denn das
durch seine Moore sozusagen berühmte Hohe Venn an der Wcstgrcn ^e
des Reiches erfordert eine Behandlung jür sich. Die Moore sind in
oer Eisel ziemlich reichhaltig und in allen Entwickelungsformen ver¬
treten . Es ist mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß
heutzutage die Moore die Stellen früherer Wälder einnehmen . Das
unwirt,chastliche rationelle Niederlegen des Waldes hat dem Moor
ven !̂eg bereitet . Doch ist es sehr wohl möglich , daß das Moor be¬
reits innerhalb des Waldes selbst bestanden hat und sich durch das
Zurücktreten des Baumbestandes vergrößerte . Auch heute noch kann
man diesen Zustand an . manchen Stellen erkennen : Moor und Wald
gehrn hier ohne bestimmt gezogene Grenzen in einander über . In
der letzten Zeit hat sreilich auch die fortschreitend « Kultur des Bo¬
dens auf das Moor mancherlei verändernden Einfluß ausgeübt und
die Stellen , aus denen das Torfmoos den eigentlichen Grundbestand¬
teil des Moores bildet , sind nicht mehr allzu zahlreich . Dort aber ,
v>o wir wirklich ein echtes Moor vor uns haben , ist auch die Flora
eine ganz besondere und eigentümliche . Die am meisten hervor¬
tretende Eharakterpslanze des Eiselmoores ist das Wollgras . Von
Gräsern sind besonders die sehr häufigen und durch ih ' e lebhaste
Farbe stark ins Auge fallenden Ballen der blauen Molinie zu
nennen . Ter prachtvollste Schmuck des Moores sind seine an Art
und Zahl gleich zahlreichen Orchideen . Im Hochsommer liegt es wie
ein zarter Schleier von weiß, ' roia , purpur und blaßarün über dem
dunklen Grund . An manchen Stellen rücken die schönsten und bun¬
testen Vertreter der deutschen Orchideenflora zu wahren kleinen Wäl¬
dern zusammen , nicht kümmerlich und dürftig , sondern in wirklichen

G

^ adischs Presse

wir die Alleinschuldigen sind — . sondern in der Einschränkung , daß
die Wiedergutmachung „im Rahmen des Möglichen " ersilgen
und uns die Möglichkeit zu politischem und wirtschaftlichem Wieder¬
aufstieg lassen soll . Wenn andererseits heute bereits als feststehend
betrachtet werden kann , daß die Mission Bivianis in den
wesentlichen Punkten nicht erfolgreich gewesen
ist, so kann die Rückwirkung auf Frankreich auf die Dauer
nicht ausbleiben . Frankreich steht zu England in verschie¬
denen politischen Fragen in einem allerdings noch verhüll¬
tem Gegensatz . Die Regierung Lloyd Georges hat zwar mit
großer Bereitwilligkeit und schnellem Eifer die wirtschaftlichen Sank¬
tionen soweit durchgeführt , als sie die englische Industrie vor der
deutschen Konkurrenz zu schützen in der Lage sind , als sie einen Ersatz
in Sanktionsform für Anti -Dumping - Gesetze darstellen . Auf solchem
Wege aber ist für das französische Volk kein Geld für den Wiederauf¬
bau zu bekommen . Die englische Wirtschast hat andererseits ein
starkes Interesse daran , die Franzosen nicht zum Alleinherren im
Ruhrgebiet werdcn zu lassen , und was die vorderasiatische Frage
anbetrifst , so ist gerade in diesen Tagen die Unzufriedenheit des
französischen Senats mit den Konzessionen , die noch Elemenceau
genzacht hctt, deutlich zum Ausdruck gekommen . In der Absicht der
Downingstrset kann es darum also durchaus nicht liegen ,
Frankreich auf Kosten Deutschlands allzu stark werden zu lassen .
Hoffnungen , von England Unterstützung bei seinen weitgehenden poli¬
tischen Plänen zu erhalten , kann Frankreich also nicht haben . Auf die
Vereinigten Staaten ist es aus wirtschaftlichen Gründen vollkommen
angewiesen . Die Vereinigten Staaten sind der Gläubiger Frank¬
reichs . Sie haben es in der Hand , dem Schuldner seine drückenden
Verpflichtungen zu erleichtern oder rücksichtslos auf der Eintreibung
zu bestehen , sie haben es in der Hand , den Wiederaufbau der fran¬
zösischen Wirtschaft und die deutsche Leistungsfähigkeit für die Repa¬
ration durch Kredite an Frankreich und Deutschland zu heben . An
den politischen Wünschen der Vereinigten Staaten kann aber darum
der Quai d 'Orsay nicht achtlos vorübergehen . Gelingt es den Ver¬
einigten Staaten , ihre vermittelnden Absichten durchzusetzen , wobei
wir uns neben einem starken Druck au? Frankreich natürlich auch auf
einen Druck auf Deutschland gefaßt machen müssen , so können die
Vereinigten Staaten die Entwicklung in Europa sich selbst überlassen .
Sie brauchen sich nicht mehr in europäische

'
Dinge einzumischen , können

ihre südamerikanische und pazifische Politik energisch betreiben und
einer eventuellen Machtauseinandersetzung mit England und Japan
abwartend entgegensehen . Vielleicht wird eine solche Auseinander¬
setzung dann überhaupt nicht Wirklichkeit werden . Die Zeit arbeitet
für die Verein . Staaten . In dem Maße , in dem die Küstenwirtschaft
der britischen Selsgovernment -Dominions sich zur Binnenwirtschaft er¬
weitert , geht der Prozeß der Auflösung des britischen Weltreichs , der
schon jetzt nur noch einen Staatenbund darstellt , in eine Reihe selb¬
ständiger Staaten weiter . In London hat man diese Gefahr erkannt
und um sich gegen sie zu wappnen , Wilsons VLlkerbundgedanken auf¬
gegriffen »nd dieser Idee eine Gestalt gegeben , die dem britischen
Weltherrschaftsgedanken eine neue Organisationsform gebn soll , nach¬
dem Selfgovernnient zu versagen beginnt . Wenn sich die amerika¬
nischen Republikaner den Wünschen Vivianis auf Anerkennung des
Versailler Vertrages und der Völkerbundsakle so energisch wider¬
setzen, wenn Harding als seine erste Aufgabe es bezeichnet hat , „diese
abscheuliche Liga zu töten "

, so geht das nicht gegen Viviani und
Frankreich , sondern gegen die neue Organisationsform der britischen
Weltherrschaft . Scheitert der englische Plan am Widerstand Amerikas ,
so wird England unter besseren Bedingungen zu einer Verständigung
mit den Vereinigten Staaten über Flotten - und Handelsfragen bereit
sein , als «s noch heute ist . Dayn . b.rgucht der große atlantische und
pazifische Krieg nicht zu kommen . Bis dahin aber , wo die Fäden
einer Weltherrschaft nicht mehr allein in London zusammenlaufen ,
wo die Vereinigten Staaten als durchaus gleichberechtigter Partner
neben England stehen , könnte es uns vielleicht gelingen , aus der
Grundlage einer vorläufigen Verständigung mit Frankreich , wieder
eine so bedeutsame Festlandsmacht geworden zu sein , daß wir auch
weltpolitische Ansprüche erheben und uns wieder als dritten Partner
des Weltkonzerts neben die beiden angelsächsischen Staaten stellen
könnten . Die Machtverhältnisse ändern sich schneller , als man mit¬
unter in unserer heutigen Lage der Ohnmacht anzunehmen geneigt
ist. Welch ein Unterschied zwischen 1806 und 181Z. welch ein Um¬
schwung von 187? bis 1S18. Und da uns doch einmal die Repara¬
tionsfrage zwingt , über Jahrzehnte hinaus zu bestimmen , warum
sollen wir nicht auch einmal die Augen über die politischen Ent -
wicklungsmöglichkeiten in den nächsten Iahruhnten schweifen lassen .
Ja . wir müssen es - geradezu , wenn wir uns nicht aufgeben wollen .
Die Erkenntnis , daß eine deutsch -französische Verständigung schließlich
die stärkeren Kräfte des deutschen Volkstums und seiner Zivilisation
über die romanische Bequemlichkeit triumphieren lassen würde , liegt
als richtiger Instinkt hinter all dem Wahnsinn , in dem sich die
französische Politik von heut « austobt , und aus diesem Instinkt ist
das ^eetsrum vensoo Oormsvisin osss ^ el«n6 « n " der Daudet ,
De la Haye , Pertinax und Genossen . Daher die verzweifelten An¬
strengungen , die Vereinigten Staaten von der Notwendigkeit dieser
Vernichtungspolitik zu überzeugen . Nachdem die Wünsche bezüglich
des Versailler Vertrages und der Völkerbundsakt « endgültig abge¬
wiesen erscheinen , möchte man zu gerne , daß die Resolution
Knox wenigstens erklärte , daß Amerika die Ausführung der seit
dem Waffenstillstand mit Deutschland abgeschlossenen Verträge
mit Deutschland verbürgt . Aber die Amerikaner wollen

Prachtstücken . Zwischen diesen Größen aber bergen sich, dem flüchtig
suchenden Auge vielsach nicht bemerkbar , der langarmige Bärlapp
und die lnjektenverdauende Drosera . Kaum sichtbar , und , weil an
den feuchten Stellen wachsend , schwer zugänglich , leuchten die kleinen
korallenroten Frücht « der Moosbeere an faden dünnen Stielen aus
dem Graugrün des Torfmoores . Vereinzelt , aber dann gleich in
Myriaden , taucht der Siebenstern aus . Aus den Gräben steigt stolz
und zackig der Sumpsdreizack auf , unweit von ihm funkelt das tiefe
Purpur des Blutauges , während die Arnika wiederum weite Fla¬
chen mit einem schmetternden Gelb überzieht . Zwischen all di ?ser
Farbenpracht aber finden sich für den Naturfreund noch unzählige
andere Schätze . Neben den zahlreichen sumpf - und wasserlicbenden
Vflanzen bietet sich dem Kenner noch so manche Rarität , die ilm
bier vielleicht zum ersten Mal begegnet . Und bei dem Tuchen und
Entdecken lauert unten das Moor . Wie auf zarten weichen Kiesen
ruht der Fuß aus den heNgraugrün «n Bündeln des Torsmooses , um
lautlos in ihnen zu versinken . Dort , so schreibt B . Haldy , in der
Zeitschrift „Aus der Heimat "

, wo das Moor in fruchtbare Wirf n
cder in trockenes Heideland übergeht , trennen sich auch die Reiche der

^Pflanzen . Oft wird die Scheidung sreilich nicht allzu streng durch¬
geführt , und die Glieder der einen Gemeinschaft dringen wohl auch
in das Gebiet des anderen ein . Aber die Voraussetzungen zum Ge¬
deihen sind doch zu verschieden , die Moorslora ist eine zu eigene Ge¬
meinschaft . als daß sie Sitte und Art verleugnen kann . Das -Moor
wird , so lange es Moor bleibt , stets seine ihm eigenen Pslanzen -
genossenschaftcn beherbergen . Die wirtschaftliche Nutzung de: M " ore
ist — man könnte sagen : glücklicherweise — noch keine allzu intensive .
Wohl wird hier und da ei,n nicht eben hochwertier Tors gestochen,
oft aber ist die Torsbildung noch nicht so weit vorgeschritten , daß sich
ein rationeller Abbau lohnen würde . Dieser Umstand ist der Er »
Haltung der Moore sehr günstig , was nur zu begrüßen ist . denn wir
besitzen in ibnen botanische Schatzkammern , deren Fortb stand gesich -rt
werden sollte . Im großen und ganzen mag ja den Mooren keine
unmittelbare Gesahr drohen . Die Bevölkerung läßt die Pflanzen
unbehelligt , aber durch die rationelle Forst - und Wiesenwirts ? aft ,
die dem Moor immer näher auf den Leib rückt, ist dieses doch schon
ziemlich bedroht . Gewiß ist der ohnehin nicht reiche Eifel wirtschaft¬
licher Fortschritt von Herzen zu gönnen , aber die Moore sollten
dadurch doch nicht völlig im Laufe der Zeit verschwinden . Sie bieten
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nicht . Sie wissen , daß die französischen Interessen , die sich in diesen
Wünschen äußern , nicht die ihren sind . Nur die amerikanischen Inte¬
ressen sind für die republikanische Regierung maßgebend . Der Ver¬
sailler Vertrag ist ebenso wie die Völkerbund .' aktc dem amerikanischen
Kampf gegen die britische Alleinherrschaft im Wege , weil er so scharfe
Gegensätze auf dem europäischen Kontinent schafft , dessen gesammelte
Kraft die Amerikaner unter Umständen als Machtfaktor im Rücken
Englande wissen wollen . Daß wir in unserer Auffassung über die
amerikanische Politik auf dem richtigen Wege sind , beweisen die Aus¬
führungen , die am Anfang dieser Woche die „Chicago Tribüne
gegenüber den weitgehenden franzöf . Wünschen gemacht haben . Das
Blatt schreibt : Die Teilnahme Amerikas am Wiederaufbau Europas ist
ausschließlich auf Grund einer Revision der Friedens be¬
ding » n gen zu erlangen . Die Amerikaner sind
einer dauernden Unterwerfung des republika¬
nischen Deutschlands unter Frankreich ebenso ab¬
geneigt , wie der Festlegung der Ursachen der Un «

einigkeit oder eines Gleichgewichts der Mächte
unter den österreichisch - ungarischen Nachfolge «

stallten , das nicht zu deren Wohl , sondern zu ihrer
dauernden Schwäche dienen wird . Das amerikanische
Volk ist überzeugt , daß -die durch die Pariser Friedens¬
konferenz geschaffene Lage die fortschreitende Zerstörung
Europas und eine ernstliche Schädigung des amerikanischen
Fortschritts bedeutet . Wenn daher Frankreich oder ein
anderer der Verbündeten Amerikas fragt , welche Absichten es
über eine Unterstützung bei der weiteren Befestigung dieser Ver¬
träge hat , so bedeutet das . daß man nicht einmal angefangen hat ^
verhandeln . Man redet an einander vorbei .

" Ein Verschen , durch¬
aus geeignet , um es Herrn Viviani ins Stammbuch zu schreiben -
Nach dem Mißerfolg feiner Mission in den wesentlichen Punkten
bleibt Frankreich nur die Möglichkeit , von allen guten Geistern ver¬
lassen und in vollkommener politischer Isolierung eine Kata¬
strophenpolitik zu treiben , die zwar Deutschland zum Rul »
bringt , die aber Frankreich mit in den Abgrund reißt . Dagegen wird
sich wahrscheinlich , wenn auch vielleicht erst in letzter Stunde , der
Lebenswille des französischen Volkes auflehnen . Nach den Entsche ' '

düngen der amerikanischen Regierung ist die Möglichkeit einer
deutsch- französischen Annäherung nöhergerückt , und die aufgeregte
Nervosität in den beiden letzten Reden Briands braucht nicht da¬
gegen zu sprechen , sie könnte sogar gegenteilig gedeutet werden . Von
den Rezepten der sogenannten Kontinentalpolitiker wird sich aber
eine richtig geführte Annaherungspolitik vor allem dadurch unter -
fcheiden . daß sie nicht eine Spitze gegen England hat -
In den sechziger und siebziger Iahren führte Vismarck seine Politik
auf der Grundlage des Einverständnisses mit Rußland , ohne den
englischen Interessen irgendwi « entgegenzutreten , und in de»
achtziger Iahren bereitste er dann die Schwenkung zu England hin
vor , die er leid «r nicht mehr durchführen konnte . D« r Weg der deut¬
schen Außenpolitik in den nächsten Jahrzehnten wird vielleicht ganz
ähnlich von einer auf amerikanischer Vermittlung und Protektion
beruhenden Verständigung mit Frankreich zur Forderung einer
Iuniorpartnerschaft an der von Amerika und England dargestellten
Weltwacht sich entwickeln können , wenn uns das Schicksal nicht gerade
ausgesuchte Nullen als Außenminister beschert «nd wenn die deutsche
öffentlich « Meinung richtig geführt wird . 5

vermischte Nachrichten.
De« Ausbruch de« Vesuv».

Wie schweizerische Blätter aus Neapel melden , dauern dke A»^
brüche des Vesuv « fort . Dec Direktor de» Vesuvobservatorium » «r»
klärte , es bestände nach all den Vorzeichen di« Möglichkeit , daß wall
mit weiteren stärkeren vulkanischen Eruptionen in den nächste"
Tagen zu rechnen habe . Dl « Bewohner der am Fuße des Vesuv»
gelegenen Siedlungen habe » diese aus Anordnung der Regier »»«
verlassen . »

> : Rückkehr von Dr . EoNn Roß . Unser Sonderberichterstatter
Dr . Colin Roß ist nach 1 '/ , jähriger Abwesenheit von Deutschland
soeben , von Rio de Janeiro kommend , in Deutschland wieder ring «»

troffen . Herr Dr . Colin Roß , der die mancherlei Strapazen seiner
Reise gut überstanden hat , wünscht hier in einem Vortrage eine »
anschaulichen und lebendigen Gesamteindruck seiner südamerikant »

schen Reise zu geben . Voraussichtlich wird der Vortrag am 19 . Mai
stattfinden . Wir werden unsern Lesern rechtzeitig nähere Einzel
Helten mitteilen .

— Eoldschiite aus dem Meeresgrund «. Di « Arbeiten für di « B «^
gung der Gold - und Silberschätz « , die sich an Bord des im Ansang de»
Krieges an der Nordostküste Irlands torpedierte » Dampfers .Lau -
rentic " bemnden , werden jetzt wieder aufgenommen . Die engliM
Admiralität hat mehrere Schiffe aus Porthsmouth abgehen lassen,
um die Bergungsarbeiten wieder aufzunehmen .

„ Kvlventa "
«i« »

Slekti ' iscfte Kock - unel

/ ü/ - Ke/se / /aus .

nach den verschiedensten Seiten bin eine so interessante Er ' cheinuNS,
daß es im Interesse aller Naiurireunde liegt , wenn die Schutzbe !» ?»

bungen auch aus sie ausgedehnt werden .

^ Tsd «inrr Kunstveteranin . Im Nlter von 76 Jahren ist nach

langem , schwerem Leiden Frau Helen « Seubert - Hausen S
^

starben . Sie war durch den Kapellmeister Vinzenz Lachner im I "
1867 als Altistin an das Mannheimer Hostheoter beruft » rvoid «», a
d«m sie bis 18S7 wirkte . ^

A Kuilstoerkaus d«r Stadt Freiburg . Die Stadt Freiburg i- '

veranstaltet am Dienstag , den 12 . April . Samstag , den 16 .
eine Versteigerung wertvoller Kunst !chätze aus ihrem Museumsbcl ' s-
die vom S . bis II . April dort össentlich ausgestellt werten .
und räumliche Gründe haben die Verwaltung zu dieser Maßna >!
bewogen . Es sollen nur entbehrliche Stücke veräußert werden , a
leider befinden sich unter ihnen kostbare kulturelle Güter , die n >«
allein in finanzieller , sondern auch kunstgeschichtlicher Hinsicht bebe"

sam sind und deren Verlust um so mehr zu beklagen wäre , als e»
um völlisch eigenartige Erzeugnisse handelt . Hoffentlich geling '

wenigstens , eine Wanderung in das Ausland zu vermeiden u "
dem leider mehr und mehr zusammenschrumpsenden Kunst !«
Deutschlands zu erhalten . ,

Di « Schesfelgemeindr auf dem Hohentwiel ließ am
Freitag durch Vermittlung des Karlsruher Stadtrats zur
ung an den Todesiag Victor von Schesfels eine kostbare Kr
spend« in den württembergisch badischen Landesfarben mit einen "
Gold gehaltenen weihevollen Gedenkwort auf dem Grabe des
ters niederlegen . . .Eine Arbeitsgsmtiischaft für Kunst und Schrifttum . ^
uossenschaft Deutscher Tonsetzer , der Reichswirtschaftsver ^ ^
der bildenden Künstler und der Schutzverband Deutl °i

Schriftsteller haben sich zu einer ständigen Arbe >tsgenielN !>?

zusammengeschlossen . Ihre nächsten Ausgaben sind : die ^ eicks ' U
^

abgäbe , die zeitgemäße Umgestaltung des Urheber - und T^ rt
^

rechtes und die sachgemäße Vertretung der geistig Schassende »

ossentlichen Leben .
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Aus Gaden
« egcn das badische Ausführungsgesetz znm Landes »

steuergesetz .
D«r Stadtrat der Stadt Pforzheim hat in folaender Ent -

^ ,
> < kiung Stellung zum badischen Ausführungs -

zum Landes st euergesetz genommen :
» Der Entwurf des badischen Ausfiihrungsgcsetzes zum Landes -

» a Reiches schlägt in wesentlichen Punkten eine Regelung
len >. äußerste Sparsamkeit eingestellten Lebensbedürfnij -
> n der Gemeinden nicht gerecht wird . Zunächst empfinden die töe-

^ unbillig , das, der dem Land und den Gemeinden zu-
mmende Anteil am Ertrag d«r Einkommensteuer und der Körper -

Mltssteuer des Reiches nach einem für das Land einerseits und die
«Meinden andererseits ungleichen Makstab verteilt werden soll.

Mhrend der Verteilungsschlüssel vorsieht , das ; für die Verteilung
dem Land Laden zufließenden lleberweisungssumme aus den

^ nchssleuern — Einkommen - , Körperschasts - und Kapitalertrags -
i

^
uer — aus der Seite des Landes die badische Einkommensteuer und

gesamte badische Vermögenssteuer , also die staatliche Ver¬
mögenssteuer nicht blnf> nom Kapitalvermögen , sondern auch vom
T^ cnjchaftsvermögen und gewerblichen Betriebsverniögen mit Ein -
ilynung der außerordentlichen Zuschläge des Jahres 1913 zu beiden

^ Uern durch die Reichisteuern als ersetzt gelten , wird in die Be -

y . ?? ung des auf die Gemeinden entfallenden Anteils der Reichszu -
, ruung die Umlage nur aus dem Kapitalvermögen und dem Ein -
. einbezogen , nicht dagegen soll auf der Seite der Gemeinden

uch dje Zlmlag « vom Grundvermögen und Gewerbebetrieb durch die
euen z^ ichsitcuern als ersetzt gelten und eingerechnet werden . Dem -

^ Ncniiber müssen sämtliche Gemeinden d>. s Landes übereinstimmend
da«

°
n Ehalten , das, für die Verteilung der Reichsüberweisung auf
i^and einerseits und an die Gemeinden und Kreisverbände ande -

° r !e,is das Aufkommen de -? Lahres 1913 aus den Steuern » nd llm -
ugcn vom Einkommen und gesamten Vermögen maßgebend ist ,

z
Der Stadtrat Pforzheim fordert daher mit allem Nach

" a Aufteilung der Neichsüberweisung zwischen dem
und den Gemeinden Kreisverbiinden ) und für den Gewähr -

. mungsan pruch nicht bloß beim Land , dessen gesamte Vermögens -

. °
^ kn nach den Steuererträgnissen des Steuerjahres 1913 , sondern

ste,
^ Genieinden die Umlagen aus den gesamten Vermögens -

sKapitalvermögen und Betriebs - sowie Grundvermögens dem
^ ." « ilungsschlüssel zu Grunde gelegt werden . Auf beiden Seiten ,

im Staat und den Gemeinden , sollen also nur dieselben Steuer -
verglichen werden .

^ ferner hält der Stadtrat Pforzheim die Aufbringung der
!z,

" ragssteuern . wie sie der Entwurf in den FF 2 und 3 vor -
^ undurchführbar . Wenn das Land neben den Nor --

n , / " ^ ersähen s2<Z Pfg . für , e 100 Steuerwert ) Zuschläge erhebt ,
kn > Q Gemeinden zur Herstellung des Gleichgewichtes in ihren
^ uzhaltsplänen gezwungen sind , Umlagen bis zu der in 8 Z vorge -

Höchstgrenze auszutragen , sodann neben der im Entwurf den
iäk eröffneten Möglichkeit der UebeMreitung dieser Höchst -
^ . " och die Kreis « Ertragsstenern für sich erheben können , so würde

den Bürgern bei Berücksichtigung ihrer sonstigen Steuerver -
ku„ Sieuerlaft aufgebürdet , die in ihrer Gesamtwir -

die steuerliche Leistungsfähigkeit des Steuerschuldners überstei -
durste . Der Stadtrat ist der Auffassung , daß . wenn der Ver -

n,
" ungsschlüssel nicht nach einem für das Land , sowie für die Ge -

beiderseits gleichmäßigen Maßstab gewählt wird , das Land
,H . „ die Erhebung der Ertragcsteuern sNormalsteuersatz und Zu -
^^ age ) ganz verzichten und die Auslchöpfung dieser Steuerguelle
A ^ ??estlegung einer Höchstbelastungsgrenze den Gemeinden und

" isverbänden allein überlassen müßte .
H Ar Entwurf sieht eine Regelung der persönlichen
H s ch u l l r st c n vor . die für die Städte der Städteordnung ,
^ ">r finanziellen Tragweite wZ 'ien wohl aber auch für die übrigen
d!p - ' ? den des Landes nnerträglich ist. Nach dem Entwurf sollen

Städte der Städtcordnung dim persönlichen Aufwand - der Volks -
mien einschließlich der Fortbildungsschulen in bisherigem Umfange

? ^ bkend in den übrigen Gemeinden das Land Ä des Auf -
^ nftes übernimmt und ^ der Gemeinde zur Last fallen soll. Der
i . ° dtrat Pforzheim hält daran fest , daß das Land die g e-
Un >̂ >

^ " persönlichen Schullasten der Volksschulen" b der M i t t e l s ch u l e n zu übernehmen hat . während die Städte
v ^ .

' derlichenmlls unter Verzicht auf ihre Sonderrechte dem Land
Wenigen Betrag ersetzen sollen , den sie im Jahre 1319 taffächlich

b
" K^ Dendet haben , zuzüglich 2ö i>. H . aus dem Teil der Schullasten ,

«z ^ dei anteilmäßiger Verteilung auf diejenigen Steuerguellen ent -
für die die Gemeinden in der Gewährleistung Ersatz erhalten .

sts >,
Nachdrücklich ist auch der geplanten Regelung der Vergnügungs -

„ zu widersprechen . Es geht nicht an . daß der Entwurf die Ver -
t . Äungssteuer , in de ^en Ertrag sich der Kreisverband und die be-
x. ^ itte Gemeinde hälftig teilen sollen , den Kreisen zuweist ohne die
d !- ? ^ Städten gewünschte Einschränkung , nämlich , daß die Kreise
^ ^ vteuer nur erbeben dürfen , wenn eine Gemeinde des Kreises bei

des Aussührungsgesetzes noch keine Vergnügungssteuer erhebt" diese Steurguelle nicht in erschöpfender Weise ausnützt .
H-

Durlach , z April . Gestern abend s Uhr fand im RathtMZsaale adrr -
»ei» Siduua des VüraerauSschusseS Natt mit umsang -

TaaeZordnuna ^ BUraermeister Dr . Aierau müchte zu Boaiuu dcr
tu» . " Mitteilung , dost Punkt 1 der TaaeSortnunn »Geländevervach «
ich

"
?. ^ Durlcicker GeslOaelsarm' abaelevt wcrden miisse . da die Gclcll-

. 't Mi , einem » ausantrag des Geländes an den Gemeinderat hcran ^

getreten fei « nd dieser erst einer Prüsuna unterzoaen werden müsse. Die
jolgenden Punkt « . BenüvungderAnlchlaglSulen . die Erhöhung
der Gebühren ' . lerner . Erhöhung der Gebühren sllr Auskunfts -
erteiIung bei der polizeilichen Meldestelle " landen debattelos ciusttminigc
Annahme . Eine lSnacre Aussprache veranlakte der „Umbau der
Schlobkaserne "

. über den an dieser Stelle wiederholt berichtet wurde
Der Vorstbeude gab zu seiner schriftlichen Begründung noch aussühriiche
mündlich « ErlSuterungen . indem er aus den groben Mangel an Schul -
räumen in hiesiger Stadt verwies . In normalen Zeiten müsse mit der
Erbauung eines neuen Schulhauses gerechnet werden , heute sei daran nicht
zu denken . Der Stadt bleibt die Schloftkaserne mietweise aus mindestens
2V Jahre erhalten ( 10OVO Mark jährlich ) , reine Selbstkosten des Staates ,
wohingegen die Umbauten »u Zwecken als Schnlräume . Büros und Woh¬
nungen zu SSO vvv Mark veranschlagt sind . Die einzelnen Redner der
verschiedenen Fraktionen gaben im allgemeinen ihre Zustimmung , Von¬
seiten der U SP . wurd « diese Gelegenheit benutzt , nm die herrschende
Wohnungsnot anzuschneiden und an den BürgerauSschuß und Gemeinderat
das Ersuchen zu richten , lysort mit Neubauten zu beginn, '» . Bürgermeister
Dr . Zier au skhrte aus . dab diele Bauerei nicht von heute auf morgen
gehe , da die nötigen Mittel fehlt n und die PrivatbautStigkeit ebenfalls
sehr gehemmt sei . dak tedoch der Frage im Gemeinderat und besonders in
einer zu bildenden besonderen Kommission die gröbte Aufmerksamkeit ge¬
widmet werde Nach langen Auseinandersetzungen sand die Vorlüge eben¬
falls Annahme , Der Abhörb scheid der Rechnungen des Kommunal¬
verbandes stir 1S1617 und 1918 wurde mit Stimmenmehrheit zur
Kenntnis genommen Zu dem Rechenschastsbericht des Kommunalverbands
sllr 1S19 und Bericht der GeschiistSsührung des Kommunalverbandes über
Lebensmittelversorgung und Preisabbau 1V2V gab der Geschäftssiihrer ,
1 . Ratschreiber Dreykluft . eingehende mündliche Erläuterungen . Von
befond rem Jnter sse waren diese bezüglich der hohen Ver 'uste bei den
Kartosseln und dem Fleisch . Dst sei das Reich Schuld an derartigen Ein¬
bußen gewesen , wie dies Redner an zahlreichen Biispielen belegte . Wäh¬
rend von allen Parteien , auch den Mehrh 'itSsozialisten , das gevrdnete Ge-
s6>kstSgebaren des Koinmunalv rbandcs unter den schwierigen Verhä 't-
nissen anerkannt wurde , wenn auch manches dem Schleier der Vergessenheit
anheimgegeben werden müsse und «ine Kritik beute keinen grossen Wert
mehr habe , so wurde di« se Position von der U S .P . zn schweren Angrisien
geg n den Kommunalverband benützt . Von anderer Seite so in erster
Reihe von Gemeinderat Silber ( Dem .) wurde die raschest? Aushebung der
KommunalverbSnde verlangt , auch derjenigen Zweige , die b :ute noch unter
der ZwangSwirtschast st .-l>en . so besonders an Mehl und Brot Diele An¬
regung find bei den Deutsch -Nationalen ein lebhast ' s Echo, während aus
der linken Seite die . Vorzüge ' der Kommunalverbände gepriesen wurden .
ES entspann sich alsdann eine regelrechte Landwirtschastsdebatte , die schliek-
." ch mit Annahme des Rechenschaftsberichts endete Ten weiteren Punkten
„ Verlegung des Grnndbuchamtes in die Räume des 1 , Stockwerks der alten
Töchterschule", . Errichtung eines städt , RechnungSamts wegen Geschästs-
zunabme "

, „Acnderung der Friedhosgebührenordnuiig ", . Verbescheidung
von Rechnungen aus dem Jahre 1!NV " wurde debattelos zugestimmt . Im
Laufe der Tagung gab Bürgermeister Dr Ziern » noch bekannt , da ?! die
cVemeiirdeverordnete Sophie Maler ihr Amt aus GefundScitSrücksichten
niedergelegt habe und an ihre Stell « Emil Karcher getreten fet.

Ettlingen , 8 . April . Die Polizei konnte wiederum drei der
Kriegsbeschädigten festnehmen , die an dem Uebcrfalle auf die
hiesige Polizeiwache teilgenommen hatten , nämlich die Lazarett -
insassen Gasse r , Hatter und Weber . Alle drei sind im ba¬
uchen Oberlande . nämlich in Eningen , beheimatet und hatten ver¬
sucht, nach der Schweiz zu entkommen , was ihnen aber wegen der
Paßschwierigkeiten nicht gelang .

Mannheim , 8 . April . Gestern nachmittag erhängte sich ein in
der Gewerbestraße in Käsertal wahnhafter 55 Jahre alter lediger
Landwirt im Schlafzimmer seiner Wohnung , nachdem er sich ver¬
lier mit einem Rasiermesser den Unterleib aufgeschnitten hatte . Der
Beweggrund zur Tat dürste Schwermut sein . — Der 46 Jahre alte
verwitw . Platzmeister Johann Karl Schaaf von Feudenheim geriet
gestern vormittag angeblich aus eigener Unvorsichtigkeit im Hofraum
einer Fabrik in Käfertal zwischen einen Wagen fTransporteur ) und
den Puffer einer Lokomotive , wodurch er so schwer verletzt wurde , daß
sein Tod alsbald eintrat . Untersuchung ist eingeleitet .

dt . Mannheim , 8. April . Ein geistig etwas beschränkter Tag -
löhner hatte , als er zum Militär einberufen wurde , zwei Sparkassen¬
bücher über 1809 und 1 -199 seiner Vermieterin zur Aufbewahrung
überlassen . Der Vrudcr der Vermieterin , der Stallschweizer Karl
Wolf aus Neckarau , hatte das Geld abgehoben und mit seiner
Schwester geteilt . Die Strafkammer verurteilte Wolf unter
Einrechnung anderer Strafen zu 4 Jahren Zuchthaus , seine
Schwester zu 4 Monaten Gefängnis und lseine Schwägerin , die mit
ihm zusammenhaust « und der er einen in Stuttgart gestohlenen Gra -
natschmuckgeschenkt hatte , zu l> Wochen Gefängnis .

x. Sinsheim , 7 , April . Bei der stattgehabten Schulsynode
sprachen über die Fragen des Religionsunterrichtes Hauptlehrer
H o ff ma n n - Steinsfurt , Hauptlehrer V ö g e l y - Eschelbach und
Pfarrer H e s s i g - E 'chelbronn . Die Tagung verlief sehr anregend
und brachte manche Anregung . Herr Dekan Eisen leitete die Ver¬
sammlung .

lZz Rastatt , 8 . April . Aus dem Lager der Treuhandgesellschaft
in der 111er - Ka ?erne wurden 299 Paar graue Herrensocken im Werte
von 1299 Mark entwendet .

- ! - Lautenvach (A . Oberkirch) , g . April . Hier schlug der Blitz
beim ersten Gewitter dieses Jahres am vorigen Montag in das An¬
wesen des Fabrikarbeiters Hildbrand . Das Gebäude brannte
bis auf den Grund nieder .

rt . Freiburg . 8. April . Reichskanzler F e h r e n b a ch . der zurzeit
in den Ferien hier weilt , erlschien am Donnerstag abend zu einer in¬
ternen Feier des Männergesangvereins , dessen 1 . Präsident er ist ,
und begrüßte das neue Ehrenmitglied des Vereins , Stadtrat Feier -
l i n g , dem zum 79. Geburtstage die Ehrenurkunde überreicht wurde .

: : : Freivurg , 8. April . In der Nacht vom s . zum 7. April ist
aus den Schwarzwaldhöhen Schnee gefallen .

--- Sunthausen sAmt Donaueschingen ) . 8 April . Vorgestern vor¬
mittag sand hier eine eingeheno « Besprechung der mit dem Wie¬
deraufbau befaßten Behörden und den Brandbeschä¬
digten statt . Jedem , deßsn Anwesen durch den Brand vernichtet
wurde , war Gelegenheit gegeben , seine Wünsche vorzubringen . Es
zeigte sich dabei , daß der Schaden sowohl an Gebäuden sowie an
Fahrnissen die erste Schätzung bei weitem übersteigt . Die Wieder¬
aufbaukosten der Gebäude werden nach der Verstcherungstabelle
allein etwa 5 Millionen Mark oetragen . Wie hoch dagegen der
Fahrnisschaden ist . läßt sich noch nicht mit Sicherheit übersehen . Kaum
ein Vrandbeschäpigter ist mit seiner Habe voll versichert . Die Hi l fs -
aktion ist in vollem Gange . Eine Anzahl Gaben ist bereits hier
eingetroffen und wird durch den örtlichen Hilfsausschuß zur Vertei¬
lung gelangen . Auch von Auswärts ist Hilfe in Aussicht . Da einige
Baustellen , um Raum zu gewinnen , verlegt werden müssen , werden
die Verhandlungen in den nächsten Tagen fortgesetzt . Zwei Kom¬
missionen wurden mit der Abschätzung de: Eebäudeschäden beauftragt .
Sie haben ihre Tätigkeit bereits begonnen . Zur Verhütung von Un¬
glücksfällen wurden gestern einige gefahrdrohende Kamine umgelegt .
Auch wurde der Giebel des völlig ausgebrannten Pfarrhauses durch
Sprengung beseitigt .

fti Konstanz , 8. April . Oberamtmann Schäfer wurde als
Amtsvorstand nach Waldshut versetzt . Derselbe hatte sich in seiner
bisherigen Stellung besonders mit den Angelegenheiten der bad . Bo -
denseefischerei zn befassen , ein Amt , das er mit seltener Sachkenntnis
und Hingabe verwaltete . An seiner Stelle übernimmt nun Amtmann
Kohlhepp den Vorsitz der Fischereiaussicht für den Untersee und
Rhein , sowie den Vorsitz der Deutsch -Schweizerischen Fischereikom -
mifsion . — Die Pfarrkuratie Petershausen soll auf den 1 . Mai
dieses Jahres zur Pfarrei erhoben werden . — In St . Johann fand
eine gut besuchte Versammlung zur Besprechung der Miinster -
restauration statt , zu der auch der Oberbürgermeister Dr .
Möericke und der Amtsporstand Geh , Rat Dr . Belzer erschienen
waren . Vorträge hielten der Vertreter der Regierung . Ministerial ' at
Dr . Hirsch und <? tadtpfarrer Dr . Gröber , welch letzterer ein Schreiben
des Finanzministeriums bekannt aab des Inhalts , dag die Renieru ^ g
bereit sei , die Renovation so zu fördern , daß sie bis zum 899iährigen
Jubiläum der Seligsnrechnng des 5il . Konrad sl52 !? j vollzogen ist.
Die Versammlung endete mit der Aufforderung an die Einwo5 " er -
schakt , dem neuauflebenden Münsterbauverein beizutreten . Der Min «
destbeitrag beträgt jährlich 19 Mk .
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Für ein wlrk 'Ich sauberes , schmerzlose« Rasieren sind vier Dinge ev>
forderlich . Eine gute Klinge , ein guter Streichriemen . «In weicher Pinsel
und vor allen Dingen eine niilde . haarerweichend « Nasterscile . Den Mangel
einer guten Rasters iie hat jeder im Kriege . schmerzlich" empiunden .
Actzende , die L'aut angreiiende Ersatzseisen und Rasterkreme haben mancbem
das Selbstrasieren verleidet . Durch letztere waren Hautkrankheiten . Bart -
slechte usw an der Tagesordnung . Zn einem wahren Vergnügen wird
das Rasieren aber , wenn das ost recht harte und spröde Barthaar durch
einen langanha 'tenden , dichten Schaum vorher erweicht wird

Diese vorzüg 'ichc haarerweichende Eigenschalt neben einer un¬
erreichten Schaumkraft nud reizlosen Einwirkung aus selbst hochempsindlich«
Haut besitzt die neue echte, übsrfettetc Nasterseise LeoIira .

Fordern Sie eine Packung Leosira . für monatelangen Gebrauch aus »
reichend in jeder Drogerie , Parskimerie oder bei jedem Friseur für Z Mk.
Wo nick>t erhältlich , senden wir an jeden Selbstrafierer zur Einführung eine
grofte Original -Packung franko » nd Verpackung srei gegen Z Mk.
in Briefmarken oder bar , oder aus unser Postscheckkonto Dresden 8132 .
Senden Sie also ivsort Ihr « genau « Adresse an das Laboratorium Leo ,
Abt S7, DreSden -N . S . A1V70
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Sproedstvvlien tä ?Iiod — »u-svr 3ovv- a.

tvAs — 3 dis 4 Ilkr . 4167

Der neue Posttans

ist in übersichtlicher Zusammenstellung
im Sonderdruck zu haben
in der Geschäftsstelle der

„Baöischen Presse "
Ecke Lammstraße und Airkel.

versickert Lure XnMesen resen vollerleier
de! 6or iv »11c« vorlcwmsv <1viz Î ällsu »bvolak
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S . April 1921.

Postsendungen mit Reklameanfdrucken .
>1? In letzter Zeit haben sich in verschiedenen Orten Un¬

ternehmungen aufgetan , die gewerbsmäsiig Reklamen sammeln,
Briefumschläge, Kartenbrief « oder Karten damit bedrucken
oder bedrucken lassen und zu ermäfiigtem Preis
an beliebige Abnehmer vertreiben , damit diese sie zu Ver¬
sendungen mit der Post unt r der Aufschrift bestimmter Empfänger
benutzen sollen . Dieses Verfahren ist nach den poftgesetzlichen Vor¬
schriften und nack d- r Postordnung nicht angängig . Dem gewerbs¬
mässigen Sammeln oder Verteilen solcher Gegenstände und ihrer Ver¬
sendung mit der Post unter der Aufschrift bestimmter Empfänger
stehen Artikel Z der Postgesetzncvellevom Lst . Dezember 1893 und Pa¬
ragraph I des Reichs.Poftgesetzes , betreffend den Postzwang , entgegen.
Die Postordnung geht im H 3 davon aus . das? nur d e r Absender
Angaben und Abbildungen auf Lriefsendungen anbringen darf , und
schlickt in H 5 Sendungen v^n der Postbewrderung aus , deren Außen¬
seite oder fichtbarer Inhalt gegen die Gesetze verstört . Die Postan -
stalten sind ausnahmsweise ermächtigt worden , bereits hergestellte
Briefumschläge , Karienvriefe unÄ Postkarten dieser Art noch bis
spätestens 1 . Juli 1921 unbeanstandet zur Beförderung zuzu¬
lassen , wenn sie sonst den postdienstlichen Anforderungen entsprechen .
Bei den als Drucksachen zu versendenden Verichtigungsbogen sKorrek-
turbogen ) ist es nach dê Postordnung sF 8^ X Ziffer 4i zulässig , zu
ändern und zuzusetzen . Nach der geltenden Auslegung find inhaltli ,Aenderungen , die dem Verfasser während der Drucklegung wünschens¬
wert erscheinen , und die mit dem ursprünglichen Inhalt im Zusam¬
menhang stehen , nicht zu beanstanden . Dagegen können Ergänzun¬
gen . bei denen die letztere Voraussetzung nicht zutrifft , die also einen
selbständigen Inhalt hoben , nicht als Berichtigungen im Sinne des
8 8 , X Ziffer 4 der Postordnung erachtet werden . Derartige Er¬
gänzungen find als Nachtrag zu der Urschrift (Manuskript ) anzusehen.
Sendungen mit in dieser Wei >e ergänzten Verichtigungsbogen unter¬
liegen bei offener Versendunq gemäs ; 8 9 . I der Postordnung der Ge¬
bühr für Geschäftspapiere snicht der Vriefgebühr ) .

»
v Karlsrvher Marktbericht vom g. April . ssrlschgemZse wurde

reichlich angefahren , besonders Spinat , Rhabarber , Lattich , Kressen
und Feldsalat . Kopfsalat war ebenfalls ziemlich vorhanden und wurde
das Stück verkauft zu 1 .29—2 .40 .4t . Holländer 2 .50—2/w ^ l .
Das Angebot in Aepfeln überstieg die Nachfrage. Eier waren zuerst
wenig am Platze und deshalb rasch verkauft : später wurden die Vor¬
räte durch die hiesigen Großhändler ergänzt , sodah die Nachfrage
nach Eiern voll befriedigt werden konnte . Der Preis betrug 1 .60 .tt
pro Stück . Fleisch wurde viel angeboten und auch abgesetzt . Ochsen-
sleisch das Psund von 10—13 Rindfleisch 9—12 „ lt . Kalbfleisch
13—14 -K . Kuhfleisch 9 Hammelfleisch 10—12 ^t , Schweinefleisch
1K—17 und Dörrfleisch 22 —26 geräucherter Spcck 2L—30 .4t und
Schinken 36 -K . Wurstwaren , sowie Käse war in reichem Sortiment
vertreten . In Fluß - und Seefischen war kein Mangel, ' für Seefische
wurde von 1 .45 an für das Pfund bezahlt . Der Absatz war nicht
allzu gros?.

^ Billige Eier — anderwärts ; Aus Mecklenburg wird ein
groger Rückgang der Eierpreise gemeldet ' Wie zu erwarten
war , hat der t̂ets im Frühjahr eintretend « Uebersluß an Eiern auch
von den Großstadtmärkten nicht aufgenommen weiden können . Es ist
bezeichnend , daß jetzt gerade die von Hamburg und Berlin bisher
am stärksten nachgesuchten Gegenden Mecklenburgs zuerst den erheb-' '

auf; M
"

. > s- . ,Man erwartet , daß auch dieser Preis nicht geholten werden kann

lick>en Preissturz auszeig->n . Von 1 .40 M . vor 14 Tagen find die
auf 80 Pfg . und vor Ostern s ! ) ^ ogar anf 70 Pfg . gefallen .

und schließlich das Ei für V0 Pfg . zu haben sein wird . Mehr dürften

sie in dieser Zeit auch nicht kosten, denn dieser Preis entsvräche etwa
dem ge>unkenen Wert des deutschen Geldes . In der Großstadt Han¬
nover haben die Eier schon vor Ostern nur 1 .20 Mk . gekostet . —
Wie steht es bei uns mit dem Preisabbau ? !

Kommt ein heißer Sommer ? Nach Angabe verschiedener Ge¬
lehrter , die sich mit der Wettervoraussage beschäftigen, soll der Som¬
mer 1921 viele heiße Tage mit Gewitterregen bringen . Begründet
wird diese Voraussage damit , daß der Winter eine zu Hobe Temve-
raturoasis für den kommenden Sommer geschaffen hat . Ob s stimmt?

Postpakete nach Italien werden wieder zur Beförderung an¬
genommen. Die von der italienischen Regierung angeordneten Ein¬
fuhrbeschränkungen mit Gültigkeit vom 1 . April an treten einstweilen
noch nicht in Kraft .

--- Z«r Bild mkg einer Nrbeiter ?amariterk »lomre. die sich
insbesondre auch die Bekämpfung und Verhütung von Berufs - und
Geschlechtskrankheiten zur Ausgabe macht , stellt der Stadtrat auf
Ansuchen des Ortsausschusses Karlsruhe des Allgemeinen Deutschen
Gewerlschaftsbundes einen einmaligen Beitrag in Ausficht.

: : „Vslk und Heimat ". Wochenbeilage der „Badischen Presse",
enthält in ihrer neuesten Ausgabe fNr . 15 ) : „Dr . Martin Luther und
die badichen Lande "

. Von Karl Hofmann . — ..Der Skulpturenzyklus
der Freiburger Münstervorhalle und seine kunstgeschichtliche Stellung .
sSchluß,) Von Mar Zepf. — ..Was der heilige Joseph vermag . sEine
nxchre Geschichte.) Von Lisa Zimmcrmann -Schenck. - - „An die Liebe".
Von Johann Georg Iacobi .

— Leichcnländung. Heute früh wurde am Mittesbecken des hie-
figne Rheinhafcns eine mannliche Leiche geländet . Der
Tote ist etwa 40 Jahre alt und bekleidet mit einem Ueberzieher. wel¬
cher das Monogramm M . G . trägt . Vermutlich hat der Unbekannte
erst in der verflossenen Nacht den Tod im Waffer gesucht.

K Lin Kaminbrank entstand gestern nachmittag in einem Hause
der <öottesauerstraße vermutlich durch Entzündung von Glanzruß .
Das Feuer , durch das Schaden nicht verursacht wurde , wurde von der
Feuerwache gelöscht.

8 Verhaftet wurde ein Dienstmädchen, das wegen Diebstahls zur
Verhaftung ausgeschrieben war . ein Knecht , der aus einer Gefan¬
genenanstalt entwichen war . ein polnischer Arbeiter wegen Paßver¬
gehens und ein Metzger, der von der Staatsanwaltschaft Heidelberg
wegen Diebstahls gesucht wurde.

-i- <Zjarteuba«v«r-in Karlsruhe . Am vergangenen Mittwoch abend
hatte der Gartenbauverein seine Mitglieder zu einer Monatsversammlung
in Saal III der Vriinerei Schrempp eingcladen , Der 1 . Vorstvend ? machte
Mitteilungen liver die in diesem Jahre erstmals wieder beabsichtigte
Prämiierung Von gärtnerisch bitbs» geschmückten Fenstern und Ba !.
kon n̂ sowie »der eins im September in Aussicht genommen « grvkere
Partenbauau ^steSuna Sodann hielt Herr Obstbauiuspektor Thiem von
der Sandwirtschaftsschule « uausteuberg einen Sortrag tiber die . Warten -
arbeiten im Frlihjahr ' . Die zeitgemäßen eingehenden s- chkundi»
gen Ausführungen landen aufmerksame Zuhörer . D !e übliche GratiZ -
Pslauzenveriosung unter den zahlreich Erschienenen beschloß den anregen »
diu Vereinsabend ,

Xn . Da » Stavtgartevkouzert , das für morgen Sonntag , na ^miittagS
von Z—6 Uhr vorgesehen ist , dürfte im Hinblick auf die nicht ungünstigen
Wetterau ?sicl'tcn und dg? Interessante Programm fewe Auzichungskrast
nickt verfehlen . Neben dem Musikverein Karlsruhe wird Herr Kammer¬
musiker Karl Lahn , ein anerkannter Meister des Vistons , Vorträge
bringen (Concertino für Eornet k 4>iston von Tahnb '.ev und Variationen
über den Karneval von Venedig von I . B . Arbau ) , nachdem die M « n-
dolinengelellschast . die sich ursprünglich für das Konzert zur Verfügung
gestallt hat . an der Mitwirkung verhindert worden ist Außerdem begegnet
das geplante Wettrudern ant dem Stadtgartensee grohem Interesse . Die
V 'rtciliing der Nennpreise sindet geaen Schluß des Konzert ? im Muftk-
temvel statt . Die Besucher der Veranstaltung werden nochmals gebeten , die
Anlagen des Gartens zu sckwnen . Bei un - linstigein W »tter wird d ? s Wett¬
rudern auf Sonntag . den 17 Avril , verschoben , die übrigen Darbictungen
aber werden im groken Festhallesaal abseilten werden

1k
Turnen X Spiel ^ Sport .

Karlsruher Turngau . Am kommenden Sonntag , den
April stehen sich in Handball folgende Mannschaften
iib :r : T .V . Beiertheim und Sg .- u . Tvg . Beiertheim vo^
mittags Vsll Uhr auf dem Platze des letztgenannten Vereins , T . Eenu
Teutschneureut und MT .V . Karlsruhe , nachmittag»
Uhr in Teutschneureut. — Samstag , den 9. April , abends
Uhr findet auf dem Engländerplatze hier das Nückspiel in Ha"As
( Enippe O ) für die Jugend -mannschaften des K.T .V . 1846 und ^ .^ '7'
Karlsruh ? statt . — Die Faustb all -Man n sch aft e n d « r ^
Klasse folgender Vereine setzen am Sonntag , 10. April
Blankenloch , vormittags 9 Uhr beginnend , die Meiste.
spiele fort : T .V . Blankenloch, T .V. Durlach, T .V . Ettlingen ,
1846 I» und T .V. Rintheim . ^

»r .- Deutscher Schwimmerfieg in Holland . Zu einem tirogc?
Erfolg wurde der Start des deutschen A ' eisterschwimmsrs Luve
lPoseidon - Berlin ) bei dem internationalen Schwimmfest von
in Amsterdam. Der Deutsche siegte sicher, wie uns ein eigens
Drahtbericht meldet , im 100 in Brustschwimmen in 1 Min . ^
Sek. und belegte auch im Springen den ersten Platz . Di« Siege »o
Luber wurden von dem zahlreichen Publikum stürmisch bejubelt.

Auszua aus den Standesbückiern Karlsruhe .
Eheausgebotc . 7 . April Karl Herrmann von Waldenhauscn ,

vier , mit Anna Bertges geb . Erhard von Unterdürkyeim ; Seora
von Huzendach . Säger hier , mit Frieda Stoll von Uer : Friedricb
von Worms , Mechaniker hier , mit Lydia Stoll von hier ; Alois 2 ^ .
von Pöcking , Fuhrmann hier , mit Hedwig Gruber von Haid :
B e ch t o ld von Knielingen . Halenarb allda , mit Anna Wirsck >nli
Witwe von LutwigShafen ; Heinrich GSckel von Bade » , Masch
hier , mit Anna Schlei ser von Rledisheim : Rndsü F r -> » k von
Mtlchinenschloffer hier , mit Friederike Haupt von N,ai»ken»><iU 7?>ierr> !
Widder von Michelseld , Res .-Lok.-Führer hier , mit Anna B c » ,
von Michelseld ! Wilhelm Hub er von hier , Kausm , hier , mii Ŝrna
von Frankfurt ! Karl Fischer von Bulach , Assistent d , d . Landw
genosfenschatt allda , mit Marie Hubbuch von hier : Heinrich Widme » e
von Kanstanz . Wachtmstr hier , mit Frieda Kraub von Niederweier ^ ^
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eiucm über dem Eismeer vordringenden Sturmwirbel südwärts ver>c«^
wird . Dabei ist Fortdauer deS heiteren trockenen WetterS bei langsam i
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V - rauSft « ilich- Witterung bis Sonntag . 1» . Aprll 1SS1 : Fortdauer
heiteren , trockenen WetterS , zunächst noch kühl, später langsam « SrwSrM »«»'
östlich« Wind «.

Wasserstand des Nkeins .
Scknsterinsel, S . April , morg. 6 Uhr : 0 .55 m , gest. 1l> ow.
Kehl, S . April , morg. 6 Uhr : 1 .4i» in . gest. 4 «m .
Maxa «, g. April , morg . 6 Uhr : L .86 in , gef . 2 cm .
Mannheim , S . April , morg. 6 Uhr : 1,65 m , gef . S em .
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Droschke, hin und her Ichwankend , sich weiter bewegt , fällt mein Blick
auf den bedächtig trottenden Schimmel ! vom edlen Blut seiner
Aknen sprach nichts an ihm : auf krummen Beinen hinkte der a ' me
Gaul seinem Ziele zu . und ich HÄtte ihm die Altersversorgung von
Herzen gewünscht sobald er mich vor dem Hot ^ l abgeladen hatte .

Bei dielen Rejektionen siel mir „der Schimmel " von Carl Son -
tag ein . Ich spann den Faden weiter — ja , richtig , den Dr . Wespe
hatte ich auch gespielt . Nun durfte nur noch die ominöse „Nr . 12"

im Hotel folgen .
Obgleich ich mich stets frei von Aberglauben gefühlt hatte , war

lck> auf die Fortsetzung gesvannt . Wir halten .
Der Wirt ruft ' „Gepäck auf Zimmer Nr . 1Z !"

Ein Schreck fährt mir durch alle Glieder , so das ; meine AM »ig ?eit
dahin war und ich die Einladung des Wirtes , noch einen Schoppen
zu trinken , annahm . Tinige „Münä >cner " taten ihre Schulüigieit ,
und als ich , im Zimmer angelangt , meine Garderobe hinausgehängt
hatte , gedachte ich einen langen Schlaf zu tun . — Aus dem ersten
schönen Schlummer weckt mich ein leises Pochen an der Zimmertür .

,LLas ist denn los ?"

„Ach . Herr Büller , kommen Sie doch mal an die Tür "
, hörte ich

eine Stimme .
„Ja , Himmeldonnerwetter , was wollen Tie denn ? " !
„Herr Büller , das geht nicht "

, höre ich den Wirt .
„Was geht nicht ?
„Ich darf das nichi duldeil : die Dame Mlk fort !"

Ich glaubte zu träumen . „Die Dame ? -- Welche Dame ? "

„Die bei Ihnen ist !"

„Sind Sie denn verrückt geworden ? "

„Bringen Sie mich nicht in Angelegenheiten . In unserer kleinen
Stadt spricht sich so etwis leicht herum und mein Renommee leidet .

"

Das elektrische Licht einschalten , die Tür aufschließen , war ein
Augenblick .

„Kommen Sie rein ! Was wollen Sie eigentlich ?"

„Die Dame muh heraus .
"

„Welche Dam « ? ' —
„Die hier im Zimmer ist .

"

,Za , Menschenskind , haben Sie dem , bis jetzt wettergekneipt und
Ihre fünf Sinns nicht mebr beisammen ? "

„Ich bin ganz nüchtern -- doch die Dame muh heraus ."

„Ja , in des Kuckucks Namen , so schmeißen Sie sie heraus , ich
habe nichts dagigen .

" —
Der ängstliche Hotelwirt durchsuchte das ganze Zimmer nach der

vermeintlichen Schönen und war starr vor Staunen , als er sie nicht
fand . Mit einer Entschuldigung wollte er sich entfernen .

„O nein ! Jetzt will ich wisse» , wie Sie zu dem Verdacht ge¬
kommen sind !"

Das war ihm peinlich . Er drehte und wendete sich doch endlich

kam es heraus . Der Hausdiener , den ich auf der Bahn so liebevoll
angefahren , hatte ihm Anzeige gemacht .

„Her mit dem Kerl !" —
„ Ja , aber "

„Her mit dem Kerlü !" -- -
Der Verbrecher erschien . Wer Mht etwa geknickt und mit

schuldbeladener Miene , im Gegenteil , ziemlich höhnisch blickte er
mich an .

Donnernd fuhr der Wirt auf ihn los : „Wie können Sie sich
erdreisten , mir zu sagen . Herr Büller habe eine Dame aus seinem
Zimmer !"

„Hat ' r aoch.
"

„Niederträchtige Verleumdung Ich habe das ganze Zimmer
durchsucht .

"

„Dann hat 'r se rausflitzcn lassen .
"

Plötzlich war er mit einem Satz aus dem Zimmer , um sofort
wieder zu erscheinen . Mit pfiffig grienendem Gesicht meinte er :

„Se is nach hinne .
" Und mit Feuereifer wurde das Zimmer

durchstöbert . Der Erfolg war ebenso negativ wie der seines Brot¬
herrn .

^Komm 'n Se mit .
" — >-

Wir folgten der sehr energischen Einladung , ich im Hemd , der
Hotelier im Schlafrock . Vor der Zimmertür zeigte der Hausdiener
auf den lSarderobehaken .

„Da häng 'n ja noch ihre Sachen !" — "
Tadleau ! —
Ich sollte am nächsten Abend in B . als „Tharleys Tante "

gastieren und hatte das Damenkleid zum Reinigen hinausgehängt .
Der schöne Schlaf war für den Rest der Nacht dahin , und im

Geiste hörte ich Carl Sontags triumphierende Mahnung : „Dr . Wespe
Schimmel - - Nr . 13 .

"

^ Eine in der Luft gedruckte Zeitung . Die englisch- französische
„Luftpost "

, die in zwei Sprachen von dem Flugdienst Paris —London
gedruckt wird , ist nunmehr bei den Postämtern angemeldet und kann
bezogen werden . Dieses Blatt will Nachrichten , die auf drahtlosem
Wege übermittelt und während der Flugreisen auf den Flugzeugen
gedruckt werden , möglichst rasch verbreiten . Di « letzten Neuigkeiten
auf politischem , finanziellem , sportlichem und wissenschaftlichem Gebiet
werden in London gesammelt bis zu dem Augenblick des Abganges
des Flugzeuges , und diese Nachrichten werden noch durch drahtlose Te¬
legramme ergänzt , die das Flugzeug auf seiner Reise erhält . In Bon -
logne wird die erste Ausgabe der .Luftpost " mit Fallschirmen abge¬
worfen : spätere Aus «ab ' n erscheinen dann in Amiens oder Roue «
und die letzte in Paris . Während diese Ausgabe auf dem Hinwege
in französischer Sprach « gedruckt wird , erscheint dos Blatt aus dem
Rückwege in englischer Sprache und bringt die neuesten Pariser Nach¬
richten nach London mit .

Di« ominök Nummer.
Ei « Erinnerung au» dem Liihnenlebe «.

Von Carl William Büller . " )
. Als ich vor 22 Iahren den Entschluß faßte , ständig zu gastieren ,

Carl Sontag , der dies zweifelhafte Metier schon längere" « betrieb , um seinen Rat .
^ hatte z .' rade einen neuen Orden bekommen , zu dem ich ihm

^«.
' " uerte . „Sie haben schon recht viele Dekorationen : machen sie

so» , immer Freude ?" — Mit seinem sauerMestcn Gesicht
.Zreude ? — Nein , mich freuen sie nicht mehr . — aber die

"v" en ärgern sich .
"

». Nachdem ich ihm mein « Pläne mitgeteilt hatte , faß er lange
o«» > endlich das Ergebnis seiner inneren Betrachiun -

" >n dem Ausruf zu verkünden : „Tun Sie s ! Tun Sie 's !" Und
p

" » eueeeifer fügte er hinzu : „Aber merken Sie sich drei Dinge :
!>>s ^ niemals den Doktor Wespe ses war seine Lieblings -

? in
^ fahren Sie nie mit einem Schimmel — und vor allen

Icin ^ beiden Sie in den Hotels die Zimmernummer II .
" - - Ich

Sontags Aberglauben , und da ich ihn nicht teilte , glit ! ein

^
e !n über mein Gesicht. „Lachen Sie nicht : es ist mir heiliger

„ . 5-'anas hatte ich die kleine Episode vergessen , da sollte ich vor
" ' Ken Iahren auf komisch« Weise daran erinnert werden ,

n- z ^ gastierte am Stadttheater in E . als Dr . Wespe und fuhr
der Vorstellung zum benachbarten Städtchen B . Den Haus -

b-i
" des dortigen Holels hatte i» beauftragt , mir einen Wagen zu

l^ gen. Der Diener war am Bahirhos , — der Wagen nicht .
. Wo ist die Droschke?"
»Ein anderer Reisender hat sie benutzt , als ich mich einen Kugsn -
entssrnt hatte .

"
-)ch war empört ! Der Weg zur Stadt war sehr weit und ich

»Müde . Die ganze Schale meines Zorns entlud sich über den
Ij ? " n . Die Prädikat « , die berumschwirrten , mögen nicht gerade
x,?enswürdiger Natur gewesen lein , denn ziemlich kläglich tönte die

" wme des edlen Dieners des Nauses : „Vielleicht kommt noch
Droschke.

"
"Blödsinn ! Jetzt um halbein Uhr !" —

^ Doch Ahnungsvermögen war stärker . —- Ich vernehme ein
^ les Rollen , das näher kommt , und richtig biegt um die Ecke ein

^5 mit einem Schimmel bespannt .
Koffer auf den Bock, ich hinein — los ! - -

^ Als sich die Wellen meine » Zornes gelegt hatten und die alte

5. Karl William DMer Ist der bekannte anZaei - ichnste Komiker, der
Î entljck, durch seine Gastspiele als Striese an alle« deutschen Bühnen
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L!»e Novelle rrua Laakgesetz :.
In der Sitzung des Reichstages am Donnerstag stand ebne No¬

velle zum Bankgeletz zur Beratung . Namens der Ausschüsse erstattete
der bayerische Staatsrat von Wolf Bericht . Nach dem bestehenden
Gesetz wird die Reichsbank oerpflichtet , zur Deckung ihres Notenum -
laufs jederzeit mindestens ein Drittel in Metall oder Reichskassen¬
scheinen zur Verfügung zu haben . Bei Kriegsausbruch wurden di«
Darlehnskassenscheine den Reichskassenscheinen gleichgestellt . Infolge
des wachsenden Goldbestandes konnte die Reichsbank auch bis 31. De¬
zember 191K ohne Darlehenskassenscheine das gesetzliche Mindcft -
deckungsverhältnis aufrecht erhalten . Infolge des fortschreitenden
Geldbedarfs des Reiches mußten aber später die Darlehnskassenscheine
immer mehr zur Deckung herangezogen werden . Jetzt ist die schwebende
Schuld auf die unerhört hohe Summe von 160 Milliarden gestiegen .
Der Banknotenumlauf beträgt zur Zeit 70 Milliarden . Damit kann
der Umlauf an Darlehnskassenscheinen nicht mehr Schritt halten . Die
Aufrechterhaltung der Dritteldeckung ist nicht mehr möglich , und die
Vorloge schlägt vor , die Vorschriften über die Dritteldeckung bis 31. De¬
zember 1 !12Z auher Kraft zu setzen. Die Ausschüsse hatten schwere Be¬
denken , insbesondere weil zu befürchten ist, dah das Vertrauen , das die
Reichsbank und die Papiermark noch genießen , einen schweren Stotz
erleiden wird , wenn die „geheiligte " Vorschrift über di« Deckungs¬
pflicht beseitigt wird . Auch wurde gefragt , ob nicht außenpolitische
Gründe gerade jetzt gegen eine Aenderung sprechen . Ferner wurde
befürchtet , daß der Notenumlauf ins Ungemessene steigen würde .
Seitens des Reichsbankpräsidenten wurden in den Ausschüssen diese
Bedenken nur zum Teil als berechtigt anerkannt . Ein längeres Zu¬
warten sei nicht angängig , alle sonstigen Maßnahmen hätten entweder
keinen Erfolg oder würden den Teufel mit Beelzebub austreiben .
Das Vertrauen zur Bank würde nicht erschüttert werden , es sei so
groß wie noch nie , besonders auch im Ausland . Die Vorlage würde
in Verbindung mit einer durchsichtigen Gestaltung der Wochenüber¬
sichten dazu führen , die Stellung der Reichsbank zu stärken . Die Aus¬
schüsse ließen sich durch diese Ausführungen bestimmen , die Vorlage
anzunehmen , und die Vollsitzung des Reichsrates entschied sich gleich¬
falls für die Annahm «, ohne daß eine Aussprache stattfand .

^ us 6er llavciels ^velt .
V Eisenbahnoerkehrssperr «. Die Annahmesperre für Eil - und

Frachtstückgllter nach den Bahnhöfen der Stadt Frankfurt am Main
ist ausgehoben .

SI » « neu« Tra»S»ort -VersIcheru«gS <»rt>i,duu« . Unter der FirmaMannheimer Lloyd TranSportverl. A -G . in Mannheim ist
«ine neu« Gesellschaft mit 2 Will Kapital und S99 999 Organisations-
londS errichtet worden Den ersten Aulsichtsrat bilde « Freih von Degen-
leld . Schloß NeuhauS (Vorsitzender ) , Fabrikant Georg Stecher , Sinsheima Ell . , tstcllv >, Major a , D , Ernst Brand . Heidelbera , Direktor WilhelmMann , Mannhelm. Zum Vorstand wurde ernannt Direktor Balz . DieGründer haben sich laut .Zeitschr . Ilir das Vers -Wesen " Mit der Verwal¬
tung der Rbeintsch -PsSlzischen Vers .-Ä .-G . in Mannheim tn Verbindung
geletzt , inzwiichen lei ein ArbeitsgemeinschastSvertragbereits ziistande ge¬kommen . Di ? beiden Gesellschaften arbeite» zusammen und unter gemcin-
schaltlicher solidarischer Haftung ihres KaNtalS.

Verein deutscher Oelfabriken Mannheim . Die ordentliche General¬
versammlung des Vereins deutscher Oelfabriken Mannheim , in der
S887 Stimmen vertreten waren , genehmigte einstimmig den Abschlußund setzte die Dividende auf lk Proz . fest. Die ausscheidenden Au ?-
sichtsratsmitglieder H . Landfried und R . Pachten wurden wieder¬
gewählt und der Direktor der Deutschen Illrgens -Werke in Altona -
Vakirenseld , A . Volland , neugewählt , um das Zusammenarbeiten mit
diesem Kairoern auch nach außenhin zum Ausdruck zu bringen .

Rheinisch « Hypothekenbank , Mannheim . Auf Antrag der
Administrations - Kasse Iac . Wilb . Günther sind 10 Mill . 4proz .
unnrlocbare . frühestens auf 1 . Januar 1931 kündbare Kommunal -
Lbligationen und 10 Mill . -tproz . unverlosbare , frühestens auf
1 . Januar 1931 kündbare Hypothekenpfandbriefe der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim zur Frankfurter Börse zugelassen
worden .

Spinnerei nnd Weberei Offenburg . Durch den bestehenden
Mangel an Bekleidungsstücken war nach dem Bericht sür 1920 die
Nachfrage nach den Erzeugnissen der Gesellschaft fast durchweg gut ,dock» konnte die gebotene Veschästigungsmöglichkeit wegen des Feh¬lens guten Brennmaterials nicht ausgenützt werden . Ein Teil der
Maschinen war noch auf Papierverarbeitung umgestellt . Das Kapi¬

tal wurde bekanntlich von 1,44 auf Z.40 Mill . Stammaktien e»
höht , außerdem wurden 000 000 mit 25 Proz . einbezahlte Vorzugs¬aktien mit mehrfachem Stimmrecht geschaffen , die von Aussichtsratund Direktion übernommen wurden . Nach Lorabbuchung von Mark
700 000 auf ein neugebildetes Werkerhaltungskonto verbleibt einlchl .4S351 li . V . 30 099) Vortrag ein Reingewinn von 1,07 (0,! 0 >Mill . , woraus IL llv ) Prozent Dividende und 8 lv ) Proz . Bonus
auf die Stamm - sowie K Proz . Dividende und 4 Proz . Bonus auf die
Vorzugsaktien verteilt werden sollen . -4t 170 000 werden dem Re¬
servefonds , 145 201 dem Dispositionsfonds . 150 000 der Ar -
beiterunterstützungskasse zugewiesen und 63 20S vorgetragen . lG . -V .14. April . )

Preisermäßigung für Aluminium -Bestecke. Der Verband der
Alumniunrbesteck -Fabrikant .'n E . V . in Lüdenscheid hat die Preise sür
Aluminiumbestecke ermäßigt .

--- Oesterreichische Wossenfabrikgesellschast . In der G . -V wurdedem Verwaltungsrat die Ermächtigung erteilt , das Aktienkapital um63 auf 126 Mill . Kr . zu erhöhen durch Ausgabe neuer bar volleinge¬zahlter Aktien zu 300 Kr .
Di « 50proz . Importabgabe in England wird , wie entgegenanderweiten Meldungen amtlich verlautet , vom Fakturenwerts

ausschließlich Fracht und Versicherung erhoben .
Von 6en Vi/areQinärlctea .

) l < Durlach «, Schweinemarlt. Der heutige zweite SchweinemarktIn diesem Jahre war nicht s» gut besucht, als der vor S Tagen , auch dieZufuhr von Tieren war etwas geringer, immerhin aber aenligend, um die
Nachfrage decken zu können . Bez- blt wurden fltr das Paar LaiisersckiweineS99- II90 Marl , flir nerk l SM—700 Mark Der GeschSsiZgang war gut .lodab in etwa einer Stunde der Markt nzhezu geräumt war . ES hatten
sich Käufer und Verkäufer eingefunden aus dem hiesigen und den angrenzen¬den Amtsbezirken , sogar aus der belebten NheinPIalz waren Käufer er¬schienen.

Rorssndorickte .
Hamburger Metallmarkt vom S. April An der heutigen Metallbörsewurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg Silber (etwa !XM fein aus Grund¬lage lovg f ' ini : 919 (945) B , 925 (930 ) G : April: 9Z9 (945 ) B , 925 (9Z9 ) G :Mai : 925 (940) B . 9Z0 (925) G . 10 Kg Zink (HNtteurohzink , Lagerware) :«50 (K5V) B . 035 (LAS) Gz Apri' : «40 (kill) B , SS5 (KZ5) G : Mai : «20 (KMB. K15 (610) G . 100 Kg . Zink, unaefchmolzen : 410 (41V) B , 390 (395) G.100 Kg Blei , dopv .-rafs . Original -Hilttenweichblei ab Lager: 510 (510 ) B ,490 (495) G : ab Hatte: 510 (5IV)B . 480 ( 190 ) G , 100 Kg Blei ( Weichblei ,dopp -rafs .) : 500 (500) D . 480 (475) G 1 Kg Zinn (Banea StraitS ) : 4IN(41H ) B . 41 ( <W ) G . 1 Kupier (greifbar Kathoden ) : 17 '.4 (17^ ) B ,17 (17 G . I Kg WircbarS: 18 (IM ) B . I7N ( 17>4) G . 1 Kg . Kupler -raffinade 1S .7S (15.70 ) B . 15 85 ( 15V. ) G , 1 Kg Quecksilber in Flaschen

55" elnschliebli » F -afl?« : 77 (77 ) D , 73 (7Z) G 1 Ka Antimon:VN (SA ) B . S (K) G . Platin: 122— 125 (122—127) B . 122—12S ( 122—127) G .
Notierungen 6er Berliner Börse vorn 9 . ^ pril .
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^ Berliner Böres vom g. April . Das Geschäft nahm an ^

tigen Börse keine Umfange von Bedeutung an . Auch leiten
Publikums war die Beteiligung an Industriepaviercn nicht crm ^
anscheinend zusammenhängend mit dem Wochenschluß zeigte
allen Gebieten Nealisationslust . Feste Haltung zeigten
Zellstoff Waldhof , Stettiner Vulkan , sowie Vöhler . Letztere ^
nen 25 Proz . Die übrgen Märkte zeigten das gleiche Bild dtt ^schästsstille . In chemischen Rentenwerten ist jedoch seit einigt '
gen Nachfrage zu verspüren . >»
Notierungen 6er krsnkkurter Börse vc ^
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Frankfurter Börse vom 9 . Npril . Die Hiltung war " « I
beitlich . Während eimelne Spezialpapiere in Erwartung ^ .s i
Abschlüsse lebhaft gesucht waren , trat an verschiedenenein Abslauen und Abschwächung der Kurse ein . ^ ^ c!>mann zeigten bei geringen Umsätzen nur wenig , ^ xl,änderung . Phönix schwach, Bochumer 8 Prozent nl ^ ,.^«
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Kaliwerte fest. Äschersleben k Proz . gesteigert . Chemische
z>im Teil Abhast umgesetzt : Bad . Anilin 13'/- Pro '.. . Gnc ?bc '

^Prozent , Höchst bei größeren Umsätzen 12 '/? Proz . gesteigert .
anstalt ebenfalls gesucht. Am elektrischen Markt stellten sich ^chnngen ein . A . E . G . 298 ausschlichlich Bezua - recht : SchieUv '

^Dresden ist gesuchtes Panier . Oestereichische Werte schwalbt̂ ^ j,ab ? Deutsch Petroleum 840 . Aoltzmgnn schwankten zwischenlunae 2t5, - Lloyd 155—lS3 : Elberfelder 457—460 . Die Börse !« ' '
geschäftig . Privatdiskont 33/, .

Vorn Vslutarnarkt .
OSvZsevQotteruQjZeQ . öerlio, 6en 9.
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AkN'NNI
pudknest . .

Lebcnsbedürfmsverew
Karlsruhe .

Die ^ » S,ahl »n« der Dividende erfolgt amMontan, den 11 . Npril» vormitta « ? o . 7—12' Uhrund noclimitiaa » von 1^ ,—< Ubr . sitr d^e IZnmmeriider neue » ^rkenbücker v »n !>751- 4-tO« a»unterer ^ alse . Roonstr . ^k!, aeae » Borzeigunq de ?
»' enen V !arkenbuch » . — <5S wird drmoend « «-bejen . «,it<nbrin «« >». 54 l ^

l ) ss BsnkkSus

— N —
1 »I<!pI>. ZS . 36 . 20S, 4S3S o. 4SZL
dezorxt sllv in äaz kZsnlcksck

einsctilseenllen OssckSkte >

LemiN -
>,. Smci ! liMiiliii

Zllrksl ZV--—
emptiekit dvpolksksnseli niciieexestellt«

7U 1W"/» rllcki , X -Li. l ŝucd -
tismmer , OKIisx. 99,50

ru 102 "/». I^eck-LIelctriiittt»-
verlr, Oklix. 101 '/,5°/» vi -ovvn , lZoveri ^ Lo., vblix .
» » lvö"/»4' /, °/« Rpinncrei u . Weberei , vklenduri
Obl>x.,rück >b .^u 1l)3°/»»u 1<XZ'/»°/a

kerner :
? /o Orovn , Höver, ck Lo. X .-(Z., Vor-

rux ' skiien »b 1925 ri>ck?»dlb»r
zu l lb '7» 110"/» u . ». m«I>r.Ilst ln »Nen ksnkx ^scliAkilicken Xnxel»xenke!t?n

v rii i>er->itvil !i<?>>t erlebt . ?7l>3

D s rri «s
I . verk. i . HauSbalt . NSben . Schneidern u.Handarbeit aut bewandert , letrbte « uffafsun,, »-

aabe u . gerne tiitig , luckit auf sofort od. vätei- teile in gutem (« elchäfttvauSvalt . wo sie im' «elchäft mit tätig lein könnte , »weck? ?>u » bild .>." f od . Vsetetltaun «in demielden , Auch käme K<ui
in ftraae . Vevor,ugt Putz , H <
gewerbe oder dergl . AuStlidrl . Offerten unterDame " beförd. «l»-vaake «st»ia »' " ^ ÄIL1SOssenbnra i .
Besch , fg . Mann . ev ..der demnach» d . Hochfch.desuchen w >ll . s» «i,t bei

b .' ss, Kamilie PenNon .Suchender ist nicht lehrbemittelt ii . ivüroe nur
eine «nä » . Veri . tn Kragekomnien . Da lehr ivrach-
kundig , wurde ielbig . bei
vor !' . Kindern die Hili «-
auSbildiliig unentgeltl .
Itveriielnii Ana . uni ,
« n die Aii » . - l5rvedtiion
». StiliruW ». lilzsü^sl . A11SV

»uel» Ud iiSt e
v. vr. liet»!» l» , viel ^ i>-
diliivii »;»» »i »tt .« 4. —nur » ii , 2.5<>.vocdvo^zonlZ Llinsr,Zi°lIS,rt U7 , icillell !?. ZsU

Gutgeh . besser
Kaffee

mit Konditorei an arSb
Plabe und

Kaffee mit
Weiu Wirtschaft
oder Bäckerei und Kon '
ditoret sofort ,« tau »«»
««sncht. W ' öß . Ka 'iee
bevorzugt. Off n,U Z74S
an D. G. n«. b. ».U««nb» i« . ÄlS4:>

La .ttlkau §
oder kleine Billa un¬

weit der Valm
zu Kausen gesucht .

Angel», unt . Nr Blgli«,»

Verlobuligsklirteo
werden rasch angeserttgt
la dkr . vattlch «» Press «-

Zu lauvm gesucht ein
noch gut erhaltener Ztiir,
(am liebsten Sartbol »),
nur v . Vrwat . A , Na^el.
Stefantenstr. Z. VlAI?^

l45om i » ch. ''Sein breit,
zu Kausen yesucht.
?>ngeb . nebttViei ?anaabc
unt. (Z. !» . g^ft an ZInd»Is

nuheim . AI 'ülS
Eine gebr.

Gas -Uhr
?u kaufen gefacht .

Anaeb ui>t . ?! r . « 19tv «
an die .Vad . Preffe ".

Glkr . ? aftl « kge
m Gewicht, zu kaut sei .

Nngeb unt . 1?r . ?>II)gZN
an dt ' .B« d. Vresie".

« » US
im Mittelpunkt v Karls¬
ruhe . in der Rühe der
Kriegsstrasie eventl . mit
Gartcn zu kaufen aefuwt ,
Angebote » . Nr, Bi !XVS
an die Badifche Presse .

lli lülilliyjlUUll illlvl UsllMll .o
i» lausen « eincht .

Anaeb, irvt. Nr. BIS9I9
an die Presse".

DamMM
mit od . ohne Gummi , so»
kort ,» kaufe» « es»ckt.

>>lnged . unter Nr. S8Z7
an die „ « ad . Wrisse".vnonni 'eokt

nicht unter 4 Iii zu kaufe »
gesucht , Offert , m . Preis
unter Nr . BI99KK an die.Bad . Prelle " erbeten .

» 11^ » LZl
Welch edeldenkendeFa¬milie würde einen 5iiu »der«aa «n hillig »daed
Offerten uiiter B1W9Z

an die .Bad . Presse "Elektromotor
für hiesige ., « n >

schlus, gesucht , BtW8i!
« an « b»»t . !VMWM

jt« lautenwi»» »«sucht
Mehr ., gut erhaltene
Drehbank

für Kraktbetrieb, l .dm
Svidenabstand . m . sämt.ttchem Zubehör.viiiged. uiiter Nr . K8Z«
an die „ Bad . Presse '

In einem Stiidtchen in
Mittelbaden , mit ilndu-
ttrie. ist « in gutgehendes

Gasthaus
,» v«rl«»»se ». <trnNl
Viebhaber woll. sich nnt.Nr . I4i«7a durch d , .Bad,
Preste" melden.

KsulrMche^ m-^
sucht Barzabtg. « ret «>nnaeb. » » ^ Haverman » .Biugerbrii « a . j« hein^»oblenzerlir . dl>. «iiiuL

Ziqarreugelchäft
mit klein. Warrntaa ««
iolort « i» v »rta «»»« n .

Offerten u « ter BluiSZ
Li>ötüeii.nchl !»ig ;/,uch

'
«ngeb . unt. Nr ?,^i)9San die „ «lad. Presse .

» , 4 «.
Drehsilommotor

>naz «»vtl «
hochaeschloile , f. mittel -üarke ttigur mittlerer
Wröde . «u taulen o,s.Angeb. mit Preis unter
SÄvv a» »te va». Prell ».

mit Svaiiiifchteuen und
<! vol . Hcdellchalter billig
adztigebe » , nebst verlch»ot» rie»>enich « id «n.t. . ttar»s»«d »,«IS07» Hirlchftr. vÄ.

L- 4 t» S .
DeLterKaSmoior
liegend , ireg. Aiifch . eine»« lektro- ZNolore » «« oer-kaxir» be , I4- Ka
Le » v . Älitu, Schreinerei

Ca . Ii» u> gebrauchte
dienen

Ivo mm hoch ; flir Prt>
Vat -Gletse geeignet, zu
berkanl . Angeh per 1liD
Ks? unter Nr. B18W-t an
bi- ü^diick-e Vreffe .
^ ofo »t »u v « rta « -e»» :

1. Wegen Beschaffungeines größeren Wagens ,gebr. Si.
Lkklwstzrn 4K/4s P8
Aabr. Horch, griindl . rev.wenig nefadren,
S. l >» l«e» . O «lk,N «r .te ?«!» !<?. Inhalt.
.1 , « » br «lutodeck«» .als Altgummi

Angebote unt . Nr . 583d
an d >e .Bad . Presse."

!.
Ü'IN ber. neu . Bictzaer»l»a «en. auch al? »ireal

geeignet . low . 1 Garnitur
^ ragkr .nt . mit
und Siäd>-» «c.
^» t».Nr »ßs. ^ a«enb <>li >' r
:vfariet>llr . Tel. IS50 .

Starkes vierräderige »geeignetfür Äieingürten ,» »erk.D«rl« u »en - Ä»»cn -
mütle, Kornweg II».

Kersch , Se »ern»

mit Kuttlderbocl und
Bremie . ca . SS —SU >jtr.Tragkraft , sind zu ver<
kaufe » bei A?2b

i«»x vzvvslit, .?stt!erel .Larl » r « lie . «chUbenft 42.
Bauern -Wagen

zu verk Zu erfrag . Hed -
wlgnr,i». :>ttiv » rr. B "»-

Bereit« neuer , leiaiter
Letterwagen

vl »i « ivert ,u verkaufen,iüint dttiugil,)
Söutzhacherilr , i5».

-il ! !<U74 verkuut.
Luifenitr .

Au berlaufeu, gut er¬
haltener 2tür. »leider »
llbrank. DurtaKerilr, Sö,

Stock.

Küchenbulett mit Ber ,
alalnng 4l »v Klichen-
tikch l» i Hocker ?<i ^r,»dlaiif - Bretter Ns>— Kilcheiiichdfte IM
Küche-itilche 99 x , Wasch¬
kommode «iit Gpieael-
anfiab «ne'chliffen « 45l >^e.Nachtttsch !!N.«<. e >ch. s>Iur-
aar ^erobe 4V» ferner
kr-nipl. Schlafzimmer nl?ii >en - Einrich u " gen.k, bill.. alles neue Ware.M » »ei «e -«>, Sölten » . ! !)?.Haltestelle der l? iektr?oliei' !l r. .Schilltrst .«M,e

- MWel
Schrei bWschjüen

mit ffchth . Schritt
Emil Gckwehr ,»»„Ol »»?- !-«»« 7,Telefon

L-I4X

KWsl . Frisettk !iir ! cht ?.
für 4lX>l> ein llelegen»
beitSkaul, zu verkaufen.Kaiierallec KI. v . r .

1 ältere vo ? «t»ol «<» >n-
ein « « ^eutisi»-.verich , Ubr« « cherwerk .

»eng sowie defekte U»re»
billig zu verkauf. BllAll

Karlstr. 7K. Stb . IV
Mchtilwan

rot, gevreht . weg. Plad-« "Ngel billig abzugede» .
» !1!» >S4 Parkltr 5. IV . l.
Sehr fchüner
KiOeiiilapVltukil

Kleidchen » . Mäntel ilir
Mabcven bis zu 4 öadr .,
bl . u , weiker Matrofen-
anzug f . Sjirhr, Jungen
n . einige eleg . Damen-
Hüte preisw . zu verkauf .:»riegSstr . 27S. 2 Steck.
linkŜ BN18Z

Wegen Wegz g
zu verkaufen :

in Ma-haaont, erftklaff. St I.seltene Schönheit, fürISN"» Mk . , u verk.« naebuie unt . « ! ?579an die .B,d , VreNe " er !>.
itti». « o, » » « drn,ind :

1 .".eichen rett mit ver.
ktellb . Unteraesiell . eaIlM 1WN . iow ' e verlch .B»»er der Elektrotechnikurd Chemie. Blt«U4Deaenfetdstr . 17 . ? . St

iZ !i
ÜS mm stark , mit » Reihenleisten . 9 ^ XN.<SX"^ 7iv .sind »« „ « rt . VZ. A. Ho « ,
dura «», « roncnftr . k>".Tel , IüZ . 5758
Wschmkkaufen . B '""»atierallee »"l . >V reckt«.

Gedr . Gatnialainve u ."euchter . Walchstander .Pathe - lHranimovtio» mitguten Platten zu »erkaufSop !>ienflr .ül . lii.
« t»iomatiich>e

Strickmaschine
engl , stabrikat . wegenTodesfall »u verkauten.Ataf in« ist Brieden « !»,
n . wie neu. D » l ' <v »̂ ii ».«ta« gena » .s»riedrichstr . s

billig zu » ««kau?«» .
Angeb, u . Nr , BI848V

an die „B d . Preise".
Prima alt«

Kiinstler -Hioline
ist vreiSiv . »u verkau 'en .Eintragen unter
« n die .B» » iiche Pr sse ",
R» se« k ' ai,z- VI » li» sch«teund ^ « ei »« »n verkauf,'"renzstr. :!«. I >i.
Stlberbejteck

0>teilig zu » erkaufen,«»geböte unter BIA170
«o tl» .<-ad. Press«'.

Eine skvwere , gevrauchre
Ssittitr-NgWgschikt

w . Vlat,man „«lpreitw
»u verk usen.« . -elotte» «a» «..»roiienfir . '. S, Telef . S«l8

^ju verkaufen
ein gut erh. mittl , Mirt-lidolt« » oder Veasi« « <-
j««rd , m . Botler u , Heiz¬
schlange . preiswert zuverkaufen. AnzusehenBlirgerllrake l . k>8iv

iuGnmmi
er» al-SW .

ten , billig ,u verkaufen
vlauprechtltrabe Zi,oart .iWvtinungi BlSI .l«,
Kindsriiegwaqen
gut e halten , btllia zuverkaiike » . RiUeriir. N4.1. Stock »i > >nx -„l
8iitechliIt. 8liiöttt0Wn
»u verkaufen . BlvN !Bau metfterffr. N2. in.
Kiuderwapen ,gut erhalten , » illi « zu» eikaufen . Klau recht-

st r. Sl , v . «Wo » ng . > B>« «
»lavosoortw u. " -der

bNiherranz . zu bkf . : >< lh-
bornftr , 17. B1M8

Cutaway
wie neu . «rotz, Ichlank., ii verkaufen. BinuniiDegenfei "l,r . in. II. link».

Dlinlrlaronee An, »»neu , ^29 .« . duiikclbl . Da-
men -̂ r» blahrs - Mantel,flriedcnzit,, 99 neue ,g 'lbe Hcrrcn .fckmtirsrielcl,Nr. 42 , Derby -Faeon , ,uverk!, : Herreniir . 29. eine
Treppe Aua> Sonntag
anzuseh en . B19999
vi>ch,eitS, ?ln,iio . guterh .u . schön . Ktuderli -givagen,u Verlauf . : Luifenfir . SS,4̂ Stock, links . B19974
Äwei neue A » ,^ gebillig zn erkanken .BiviM Schüvenftr II

Cutaway U ''"
iaulen . »ri«.

' »
Biktorlastr. 12. Iii

Frühjahrspale?ot
(! vereoat , s, schl . <>igur ,vreiSwert zu verkaukeuBiiiiil ' Nbeinstr . e ,

Gasherd u.
Schopil'ozr »pl,tnroi!t
zu verkausen. K8S4Ourst . Bachstr N» It.

Herrenrad
Brcnnahor, neu , mit ZZ9

Nachlas; ,u verkauicii .Nnzuieb . Sonntag vorm .
S-̂ IS Ubr : Nintheiincr-
ttrabe Sit. III. «1SA4

Zelttuch
imvrügniert . wasserdicht ,grSn . Polten iebr preiS-ivert ab »geben. Prei»u ^! uit . r z. Berfl.giiiig»r>» «chroN. Söuin.
!,«« . Amt Durlaib . I -l »8a
Au verkaufen .
oZmeki -ZtlMut

neu , 1 Paar Mait-irstie-
« WM !

-«
Scyasskuh

mit 3. Kalb
Z Woch. «It. fow. » ii -tsel »u>al<t>in« zu verkf. bei«art »rirdri » »U».««««»»» »et «arlSrude.

Pfcrvc
-

Vcrkal ' s-

^ Dur « A
.
nl -beIA «-'

N,utomobll « n we »

Va >̂en
zroßirächtiSt» ^

.c-zBiirkiinsira «-
S Stock .

. . . M ,
weit sür ntirb . ^, . ^Ist undestcchl 'Dj . . ...alt , Preis

Naise, . reine
I» ' U vk/k
Durmer sheim e

^ ^ ie'
Zwet schdnc . ^

alte, veutlidc
Schäfertz " ^
rasscnrc.tn . scdon
sam zu verkauf
w ..s-av M« aer. ^sl 'Si
0!ott7cstr. . 6 ^^ ^

wiu re, . ,

WSZKKtz
Au »crlausen c>

reiner deuiIL" r,
Hund, sch^»^
Monat- alt. , .j ^
Morgcnstrake ^

«,i ,et tr , 1".
HasensMtzx

Ein drei - u . ci » v

Nr. 26. 1.



vavlsche Press ? NV- ndSla « . R «M. Nr .

s

Z«
>!»>

^dsokriston
^ °d. k »!»5r«i-,34». 'l',2M7

^n- unkl Verksuf
^ >«« !t?kl. l'el . «129
ffAsraksnstr . 7.

^etiuiie .VVSsods .
x

°d» ! u . s. V

497l

^
Auskunftei

ttlii-svl .^ lekon 455
'eijer^Mn

ro : Kais?r» 2I5.I.
/ ^ wodii - kispai-at.

^W «r jr .. Nlrsvd-'V'. M
k'rüsisi ?' ! .̂ Naii-

1»», ^ unki ^ ulüdesit ^en
v >??̂ !.̂ esi euereI»f!inleleuere Mnlel

ueks renkirieren.
^ ta . u . Wsgsnlscliior

v» ,
^ ^nösgistsn

V» k^««ner, k?»I»er
— 22/2«, l '. ly>!!l.

Lsnksn

^»o6vlrt«odalt8
«. t-i. n . k . VI."rdsrssti-. S. l 'el. 233 .

k ^nle

^^ Vliv ^n » kiöinigung
' ea« rn verci. wie neu

Meclmsn
/Vldin Nlvtrieii.NIeolinsroi

u . inslalsslloll . kllr?er»t.1 .

knetmarkon
lZrpst ^v ?it!.ffsrrsnstrasZs <8.^nksuk — Veilcsuk.

kilcliyi--k?svizorsn
ü«r! l?aui, kUiterstr. 30,
Ivliii« i! enp. I,k>oisi . pao»'-

verst . Lrbprw.?.eoslr. 31 .
kün? .l.u6 v̂i ?spl ..l '«>!.i526

Î W . W »i-n «r.i>?eick .S !i«!>, .
Saoiiverst .. ^wsl !en « tr. LS.

küi -a - keäsn?
Lüro - Liri7iektuk »gon

Yedr. Noseliert.
Kalser- Uaüe ii, -18.l 'el 2132
/X. 1̂1 . ilo». wa!iwr»se v-

?e epdoi » 5141.
(!. Mv^el » ^N'alcist?. «9. l - l . S97S.
Lmll No ». ^Vestendstr . ZI .l 'elepdoii 4183 .

Llvlcti-oteclinlic
f» 0 »l?o..sssIkei-N »,l' .4.'!34.
iüeklromot .. elslitr . ^nlaz ,
(Zinkit » velinileken,

VVsliig '.r. 26. 'l'el . S20.
g . v»n Xklok, Ingenieur-

düro für klektrot .. krl>»
prioienztr. ü«. l'el. S450.

kntlpker <5- lSekSais,iisr >« lra !Z» 31 .
^»kob l,oonk»i'<I, Niiv

nurrerxilr . so. i 'ei . 494?,
küeic'r.InstallatiousLSSLd.

^.'»Kel S- ^ivker
elektr . InslaU.- yasedZkt,«Srnerstr. IS. l 'el . SZ28 .

« . pkolkkvr
ttiwr>urrers«r . I6.l 'ei .4?6v
I Îedt- ui>6 Xrsktsn!a?ell.

vrdao Solimitt, »Isktr.
ln ' iallstionses^oliükr.
Lotliüsrstr <8. 'i'ol. «251.

ZUklkj. külelctrlrltSts -Kes.Lsrislr. 58. l 'elei' ii . 49S1.

^ lisr.^ini-skmung
iok . Nertneii

^ 12S. l 'el. 1LS7
U ?5 ^ «ekovlnsk?.^ ser»r . 221 . l 'el . Ml.

vsmönsokneillsi'
^Id. W !l-th, SoNsnsN'. IK.

!- t.- l)Sdr>^olcsSetiillerstr .
lZAuvî äsekS'
Ll-okkancilllng

S. Nvrowlt -e.
VVerclerstrasso 8L.

^nkii-e», Wslole . Kkiser-
«trsv « 4V.

llnasiigofievtito, 8iode
!̂ I!c . UZtSvr. krsuerstr . 21 .I'elspd oii 32S7.

L !sl<tl-otscknilc
lZ»6. ^>«ktrliIiät» - (Z« .

öl-
ii»iser » tr. 13V. l 'el . SSI.

LIoktron6ustr! « kiaris-
ruke. lZ. m . b . II , l êskiin?-
«lrsös l . '̂ e !. 47 6̂. OroL-
tiaQltol Unit Installation .

pski-r-älior- oncj
^ZIimssvk . - ttsnölung
Knv2m «mn ?kli-

rln?i>r« lr. »7. p»lirrS <Zeru.(Zuiriwi ?u ^v?rvsvre !zen

I^si-dg!, unö I-soko
vroesrls Oedn . Modse

^ädrivesrslrLS , l'el . 1A>S,
k'srksnaescdAlt

>VsIrlsrrns ?e 15. l 'el . ZZK,
vtto klsoder , Nölslit»«-

Oro? .. ILsr>str. ?<. l 'el . 37.
vroeerit! ?d . lvivneos .

Ourl . ällee 3V. l'el . 2531^
0rol?oris Otto

ilds !mstr. 20. l 'el . ' 2S3
lZ » t «t -»iit-O?oe I>,Lilli >sr>

.̂»edüerntr. 14, l 'ol ^79
vroe«! >e VV. 'I'ZLkeiiilvc,^ inalieiislr . 1!>. l'el . SIS.
Oroev? !« ^6ol ! V«ttor,Kirkel IS. l> l . 850.
We »ten«i -Oi'oevrl «,lialkorslles <l5 — l 'ol . SIS

^Si-bsfoi
kl. k'ndrNc SoNen-

«traLe Lk. l'slepd. ISN.
Filialen :

^»isvi'slrklZs 44
I.u <!vi >?si?Ik !Z! 4l>»
Xurvenktraöe I
I<» -»eral !ee.?!ok e^Srner-
NarislistralZe 45 l« ti'» lle
^udvi ?-VViIt>eIm »tr. 18
KdsiosN'AlZe 25.Ourlaok : ttsuplstr. 8».

^ugustllelsor, KSrnerstt'.
18 . l'el 24k7,fili« le »!»rlc -
»ralsostr. 3S . l 'el . 13L7.

fsilentisuer
Otto l.oliss. neu« > 6?»«»«

jtivkldllrix . LluekkiraLe 9

finsni - u . Immodllisn -
LosekSfto

Karl » vd«
Ilirsekstrave 128.

ssvlllditknon
lZsor » Nroiym«.

?> !6dslir,ev - wrlii »m?de-
clsrk. »<,nllk»iw U k II .

ssuitvrmittvl
v. Naumann

^IraclemIestr . LY,
'Nol ISK .

V/ . l .̂ pkeZNer, en-
»tralZe 75. ?«Iepk . 5544.
Lämtlioda ?uNerwIttsi.

livldvl » ll«, <?. m . d H.
klielllkalen . ^ erlUislle .

VIII» 6 krd. ^ ^LtLszerilr. IS. ?«I. 5 <49.

ttsnövlsanivsit
V. Notk , kUrsodstr. N».l'elepdoll 4878.
ttsut- unö 8ckönkvit»-

?f!ogs
k^»n ^sovik» f?«rln»al>i»
^aizsr-iü'kLv 112. I. klsee .
kadlical . Lntlei-nell v. i», '..
«ieiielitsksaren. ?ielcsln.
Lommerspr., Î ites «.. I?a» , I
ci. elelclr. «slvon. Ledaoäl . >

Installation
zvm» kk! r»o!i >sr
ttsrrsnsir. ü. l 'slvkon I <7?.

^uv,slioro
l .s^en unö 1V? rkstntt«.jislsers r. IIS, l 'el. 337s

Kups«nzokml«cis
?r . MtllizTvrstr, »ks 49. l'el'Zlon 58.

Kittvfvi
>? . ^5»^er, Numdolckwt . II
ttol >i- u,i<slle >»rd .. k"näliiil.

iiiirseknvi'vi »»
^ckolk l .In^ eolkud . s?»l-

«ei-strsöe 191. l 'sl. Z4V.
l.sokivk'si'

l?. v«z-vi»rt >,.^»rl«n«t?. t!.ksdr l̂icl . » llsed .. kZokIlä .
t.snllsckaftsgZi'tne«'

L»p > Follvr. ?p?ü - V«»ed.
k. Väriei, . Lebette !str . 48.

k . l blv' v. lZsrlensreiillel !
wr. klsm «rok»lrllv» 25 ,Lrsw/i u . «?n,Llest!perl« !-
«resoliäkt in clie^sr örcui-
eke kin ?Iat7s.

i-vlivl-möbsi
L. Svkttt ^, X»Issr8tr. ?Z7.?ele ? ken ?4'--8.

/̂ üs ^rlen ?oIs?«rniS !) «l.
i. !sgsnsciigtts- Süro»
^rurl ^oksi -masn .lisrls 'riiLs 37. l 'ol . LS1S .
AZsi vuLam . Nerreoitr Z8.

I êrvrul So39.
Mssoiiinsnstrioksrel

l?»ee!v» -ck,l -«riens 'r II
Nid . ! >>.. l' I»?. Woll- l.a?er.

k'ltt'sümol-isn
V»d . kl»«er. K »I»or»tr. KZ

^ri«eur»e8ok!i!t.

psllisttdaövnlegvi '
Lt»s»n Volk

LekSttieosIrsv« Sl,
iZt»!?.. k?rw! rz,VedkarSt-tniS« SS.

pofi -gckvnmsckvr

kl lilsler, X»Iser? Ir 22Z .

polstöf-vf
llNkl vkkonatollr«

k. kivrserValöi't 8S.I. ?Z17
vvrkknik« u. kol ^termSd.

Lsmmoror , 1VI !!?sIm«t.Z5,
Lpzi. VVsi-l!St.k.?o>»terlnöd.

PKotogi -ÄpKSN
ki »v» c;li » Porter, steiler

vornehmer I'koioeravdle
Ver?rNl?«run !x, - ^ nslitll.
Auloslunen kür Kunst u.l-'everds.
LrdprlNTenst. Z, l 'el. 2V78

Samson S 5»>!>! !. ?»?»?«.
KsI»«rpuz »Äice 7,1> l . 547.

pkotvgl' övllsî sai'tik.
äld. (Zlook » <?I«^lisiserstr. 89 — ^ernr. SI,(ieviünäet 1861.
klerm »na Nu««>,8edi!li?enztr. 12. ?sI. Z6KZ.

puppenklinlkva
kl. visier , Kaiserstr . Z2S .

kZssivi -msvsoi^
»ckleitsi'oio»
flvmivel.

VVer6« i'« tr. 13, l>I. IS47.
klelarlol, l 'wtslvtt

>m»lisv»tr. 43. l el, 4182.

kivpai'atunvoskstStt «
kNr ^ISKmilsodln ^n . 5» lir-
rüiler. k-flreokmaseklllsa

kl kZrocilIl.̂ ror,iislserstr 5. '/vi. S91S.

^oiiproiiultts

^ »eok tivi>nsl>er, I1»r
gelierst? 34. l'elol . 1597.Kmtl . Lor .sn I.umpen.?»r>ier. ^ Itmeullls .
k?oki'»tuklsloelitvk-»i

k! I»r » «eitel. Iw«»l, ». m. >,

8ok»'sidm »»ck
'
.- ki »pai'. ß

kieller . l 'elvkov ?65g ß
ltSd8sdstr .20,u .V̂ >ia«lr.ü6.

« . llv«, V »Iä,tr^1j« S.l'olgfllioo 5141 .
l"» e<1rlvt>

llerrenitr 1'v ZS73
Xerisraiursa sLmUIoder
Systeme una Lr»»t2teUe.

Scki'vlnof unö Llsser W
^« l.?rvldiii'ik»r visiere! ?.

t!»u u. tiiläsr . l>I 1456

kokstoft -Li'osskanövl
sc «i-snsr. ^ ip« i-n.
'kVolüi-msnn 6- en .,

^ mnl !enx>r . 37. l 'el . Z7S?
Mssn , ^« lltl 'e » . iäni !I.

nvknro 'iiikle .
5! n >neIilfrlikers'»Vsicd -
«N5wl ? ^ oksnl,

— l'eiskoa 702. "

kollklljvn
IN»

s. « , ». >.. c-nr-dlk- lll« A 7i! SN
Unfern'? v . Nol !« 6 « iz n
iilünniklil » II.> rt .k!ep» r» l

LLok«
Vxntsvl, - ^lrik

Lxp. »Lo^ sIö ?»erk>>. 19, «
I'. 5-149 . C,etrei 'le -u,k «rl.-

5« el<s uns ll»nk uii !l Hute,
kiüeks »Her ^rt.

Loklnmkadriil
VV. kcrvt»«! m»r k»«ol,N..

K»!zer!?tr . 8L !» — ?cklrme
unki Leliir'nrvpi' ra uren.

klsiniZungS' instituts
«» 66 . »slvls .-1i, »tit»t I

Kaiserstr . 34a. l 'el . Ä77,1

8ckisfskstu . 8p»liitlon
Uslivd .lodsna.

i^srlerurie likelnkak««.
kZol78pecII»lonl.»-eriine — . ?cklks»«>i't

tlll»!« ' ^ « d I -kl! «ink »l
Iis! Kol S t ô . » . m d. tt.

lideillnkleo, » erklkklle 1.

Lpo^ ^k-ii^vl
iiyoN -!>«I«r. lv»l»er?>tr» Nc!

« r . 174 — t êrnru! b^ I8.
?il. vurlsed. «»upistr . SV.

8tnimpt Lk'n «uenu>Z»-
^nstatt

l. vne«Id»5-I . lZ,
»tr»«»» II. ! ttk. IU.

l '
apotvntianälungo »

k?6 . Neol̂ , ^»lsorvtr. IS«.l 'elepkon ZWiÄ.
II . llui-snc !. Nuii «l»« tr. ZK.l 'elepknn 2435.
IZmII ^ viivi ilvok ,Ar^sl 14 — l 'el. 4V« .

Vogvlkanälung «»
l .̂ ^ !t«e>-. ^m»1I«n «tr . ZZ.

K^vki-tsnvSksl. V o^elkut-
lvr, ^quai-lon. ^torliseds .

Vulkklnisisf -^nstillt
V̂ !Id«In> I»«». k̂ drr«UI«r-

Iier»ra or^VV» ii» lÄtt».
X6ler » ira»»« 32.

Vfsi'iavuz»
4>I<>Ik I»I«IN«I-. I s

>Verk^eu«« u tlasodlnen.

^ suiisitsn in

'^ UMPSI
'S

Wolle Lsi6o

^
si6skijacl < en

» inä singstsotfsn .

^ ucloli Vissel '

^ ' ^Sk-stf . 153 Islsi . 740 .

ungsheilli der SiMMKruhe
»n Baden B <rvcn.

>̂>^ n,^^ .ltk>sien « nd t» K ». Mr ÄuSwärtia «.
. «»» ^öfinung kür ssr « uen u. M ? dlb « n am
>Ä >8. «p,it lnsi . « - rvfleaunaö.

«t». fit.r. GxlvYzabl» r, ts M».
»f,, .- <. -caucn uns ^ iur

> -?!>dk>? ?» « rinien und Müdchen können nur
Ni^ l« reicht ausgenommen werden .
?« ' ». D.' Uietdiinven Vaven periönlich zu ae-

° können von Montag- ! l . April ds.
,̂,v !sch «u »v o,: » IL u >r

w - .^ ^rwaitunasae . tiude Z. Vir . 1» — ae-
^ woselbst auch näoere Äu» kunftbülw

^ ^ Städt . Airankeuhans.

.Ärmarkt in Ra -latt .
^»>Sk»^ dt «eme,nde Slakwtt lSbt rm

LZ. ^. prU . nschm . 2 Utr
. ^ ar, . für den Sietiäliriacn Srübiadr »-

^ - r K . ° k>enttick verttetaern .
» '«trunasor>.'is i >» tcweilS bar an die

deileute j?ou>n>l >siou >u entrichten.
>̂ ?>̂ urunft «eim ^iatvauie . I4öia

Frühksrtoßel
auA in kleinen Mengen werden abaeaeven :
ebenso werden Benellnnaen ans «piltkarioftet
«Industrie - norddeutlScs SaatautI für nüchste
Woche anaenvmsien von l4Sva
Landwirischaftkschule Augzstsnberg

>No!t Gröttin««».

Mwin
"

vaks ? ^ irk-> S

^mmif' ZZö R ^ zsraturew — -

Motlivsr « :: Sretter D
NivZen :: Zvtten

M
troek»». »»uker, cssv. Siirksv rur

prompt un6 billig dsi
fmkelstein L ttensel . LZ ^eweri- V

ItKirlHtotier ^ tlve d. Lodliteiitkol W
löl-Isa 47ÜS.

?III!I!II>!MI!!I!IIII!>!l!!!I!!!!!D!!!W !!l!!II!!>!!!lI»II!»!II!I»I»W

kliMiilZ !WBkill ! k
Aliai-Kxrsfxnstr. 30a , l^Iclellplsti

einpLsIilt sicii rvr l^ielerunx tämtl -
ToKuZKZGÄK ^ S

kllr Qevord »-. Nsn6eI»->iiök . IKZöcdeo-
unil Volk »»c!ii! l« »tc.

Oe6lexene » I-seer In teelinl»cdor un<1
scdöner I.ltsi'iitui '. S8Z0

Aus HttreßWM
Anbiete in den nächsten Taa - n « Intreffend ab

Pabnbos « onstan» IVAN» Ktto !>»1«n SiinaKeilsh
unter tyaranlie selund , tn Killen !l 5V Dosen , vcr
Toie « ,' ». ».5,i> Vrovevoien Mk . 10.— . l4Wa
!̂ Ii-od«I . Konftan» . Postfach 137, Teiefoi ^io»^.

?M - »Ä KMN ! WMli
?e!»!i!!m MI U ?GL , V -;!s!i!iZlnSs ZZ.
Stets xut sortierte« I^ẑ er m Vu ckscklL ^papierkür
Lc!irelbm»sc!iine, VervieikÄt?unz?))^pler» Kohle¬
papier. k̂arbbancZsr , Lckreidm .-k-̂ l?«.', .- ckreid-
m ?.Kcd.»1

'iscks u . 3 üd 'e . — vüro/̂ t v. 9-1? u . 2 5.

Obstwein-Preis
aan , l>ei»« >»»« >»d » ,d !» ieet u » d von iieute ab
solange Vorrat reicht : « ?. SiN, - pro Hello erkl.
« teuer . I4v3a

C . Hermann Lescr , Lahr ,
Hyd». Oditweinarskkeltsrei

st
' ^ kllLrsngk ^ ößeAdsii

"

üMijZedLw ^ 'üNllvKßSv .
Aw .V63ö !Z . RkvmazzkN

>n Etei!er >achen erfahrener Nack»
u . vir . l72'.i an die - >ad . Pielie.

Gift
keu?,".^ teuere Schuhwerk, wenn

iu,rd, Anertonnt ist : —
U^ l>,ys? " bere und gute Ärbeit . wenn auch nicht
>K?,l^ kN' . »6 0
^ » ans L-d«. Veiichei str . v. >V
,>> Nk>k

" - .. „ Z! i-pa ?at .!r,»-^uestelle - 18, , m Vaden .

cS unfach
meine sas>-

werden rasch uno sauber
anaeierligt in der
Druck«»« »d . v «». A» « ile

vsz Liits drlek! 8l kz Äk 'kr g . dn".

„ ^ SSNS
vopps Aann-Lti»unips

(^s-trielit)
S!» ln»vt»ivl>v»r^ i »»,cl»!eI>N
is ^er '»^>ig ur>U k« ioxr »n , >!»
Ser I/A8!?, «s»d «r Ser öÜ Mlö

^r!vSei,«^r»re

„llisils "- Mki!?. kikrlllLNli .
(XVtlbx . ) ^»ü»

küS UÄNös ÄgÜSIl SU8
dem KSrver. wenn Sie d. echten vr »barZa -Wi«?« »
Tce trinken . Er relnwl Darm u . iviaaen ron ren
lebt in sroker Zavl nuitretenden Svui - u . Maden-
wurmer . welche dem «örper die besten Salle und
Krittle auszebren, wtazen u . Türme zernagen und
die tSelunibeit völlig untergraben . Wirkung auch
dort sicher, wo jedes auccre Wuruiniilici ve . iagle,
ls. 0 - tL« l . eii !gei)i > d . Dauiüchrcib. Bei Spulwürmer
i— 2 . bei Älterwurmer 4—ii Pak. erivrderlich.
t<« tet 7.S>!-« nea . Alcch» . direktv . d S»adt-«vo»>«e»o
0 « i»!V»St>u«'a »4? tNaoei,). — « iroichure üb .
Ä' urmkilren . Nräuteikure » , Heilkräuter u . Hau »-
mittel 1. — ü/ik. l . Bsmk. Ltadikai - it aüdwuim -
niiilei üv .— Wik . lbeseitizt Bandwürmer in. Kovl
laoikai ilineri .'aib ^ - 4 Stunden ». Niederlage für
Kartöruii « : Sidetita»'T>r» a«ri«. Kartttr. Z4. vula

öZU8krAAK !1 !
verlsnesn Li» nur SS2s >

Iis . LolwemM
Usrlce ..^sro»!»"

, eeeei^I. xssckllkt ,
i ssisck fs?

'
-!«!!- , ^sicki!!?! - M WMliz

' .veiL u. xeli» in 1,u . '/« kx-vos . u. Ilodbo^ks.
?u ksbsn in (Ion einsekÄik . Oescliillen .
Ver 'onlisiel 'sn vroräen erriililet äurok :

lM8Ü3N K ! KM ? ZI,
?e !skon 16S, 169, 764.

r Ul«r
<7 .—

per l î '.er5.1
'-k? . Ts ^smsk ^

fst . WsskZosssZ u.
cZV ^LLSIg , L!NK ^gT » SSL? Ze -
«°n,ervierenxĵ
ZisköarvvS^ viMwer <I» v»ll verivon^en oä. TuIöiZSN

rvvostraüs 17 l 'visiidoo

!. ik^iser^t : »l!e 24S l °Z! or«!ivr» 11SS.

? vr ? ttvk
« rima trockener StlÄtors aus eiaeneiu

Toifiverl AIM
sowie

aelunde» . trockene » NvennSol » aus Selbst»
abtrieben , wasnonweise preiswert abzugeben.

k* L
Hannovsr - WaidÄanse».

»tr»p«̂ ler!iidlrl dUUlil

„ Kiibler "

Lv ^ester »

KZeicicken
w xrSvter Xn»v »dl. V

Litt» b««et>t«>8i» n>« ln» !jQiu>us>.'?ist«r

KM ViWN

Ksiserstr . 153 l 'el. 740 .

SerowKg u . M -
fsssung von Ge¬
suchen » .Eingaben

oller firt im K7VL
Schrsibbürs S - lzer,

Aar >?riidrich?ir. b,
Eck« Zt-l- l. I - I-fon S» I4.

! l3ommk58pl-v8Zv .i ! l vvk-sck ^ inlikn !
Aul veleke «ink-iotie ^eis« tslli I êiäell eeoosüei»
im?nt?e ><!iol> mli t-' r« »

« i>riov «r Zitt,!, ^ eiilleö aon L»»t X >-2i

D prima Hettographe ?ima ^e g
>owie komplette Hc»»oarasben.Kvva »ate liefert
Achütlüktrei Ferd . Thlergsrten .!

M ; jlel ! ungs !) sIZe .

Wegen beschleunigter Auflösung bringe«
wir w . it u »«ter Preis zum Verkauf :

Ein Posten »siz

KttittisirMt »

M M K « AM » . SIN W > « .-

Eis PHkil

ohne Rücksicht auf den früheren Preis

W WeiismSs M NS . ZZ.-

MDHe KckckMssMk

Aus,tett,M <, «halle . Eingang Gnrten -
strahe, von L - ö '/, Uhr ununterbrochen.

--------- Packmalerial bitte mitbringen . ------



Abendblatt. Samstag, de» t. tlprN I »Zl. Nr.Wavif « e Vr - ff -

überragt alle; !
ln f ^ eciLnsquolität ^

WMÄerMkMsn
>u» mslvsr «rrovei,

— eüU «s UoäsUsI

IZettstelle
kein vsiaisdclsrl , mit I» ?atsotm »tr»tzivSladlroür

2l mw ItUl. 25ö .» ^
27 mm »» 380 .» ^« mm . 37S .- z?i^ j !l !iMZ

öettstelle
mit «etiler !Is?üin?-
v« r?Ieruas U . 335 .»

kettstelle
!«w veiei»ckl« i-t mit I» ?»teotmatrair «

m«I ^uüdrsttSinti Irodr
Zt mm Ickic. 35l) . - ^ ^,7 mm . 375 .-
SZ mm . 48L.» jsAijÄÄKÄ »!

Kin6erbettste ! !e
7V/KV cm »roö

«völ«el ! Iü adscklssbar
!,k 235 .-

Lettstelle
m .eekt .Ues» Inl?»tsnseii

^r 1 kill . 525 .-
klr. 2 ^lk . 575 .»

^ en ^ a ^ vksvkslZsn
cZurck Verzickerungsnalime bei clei- „Lsnv » ttsgeivo >'» !l:t>0I'UNgS '

gvsellsodatt sut lZvgsnsvitigltsit in Svr-Iin Rk. 30.
Liexriiniiet 1S85. ——— —

Lünstlgs ^ ümion da ! Kokon kadatton .
KSSV ^VEN . l^SS»

Ilul » nita »ta Zeiiscisusreeulierune äurck lactierprodte I^snävlrto.
Weitere Vontneioi' mit euten kZezieliunxen zur t^»n6>virtzck»Il g»« uot«t»
Auskunft bereitviliiest unci kosteiikrei ciurck (Iis 5ub (ijreklion lies .Leres >
ktsrrn Kurio ! k ^ skn , f »-»nl<furt Ii,unu,5tr . Î ir . <2 . 5ovie äurcd

Herrn Inspektor ? a !ss in Lopioeea unti säintlicke Lpeiialajievturea .

öettstelle
mit ee!N«r ^lessin >?vsr-!t»ru >ie und ssulZdrett

ttk . 535 .»

v 02
Hstl-otzen , Vendetten, Kissen,
feäern. Daunen. Steppdecken,
vsiss sck. 8ctirSnke, llvmmoäen
in 6sn kekknot Ikuieii 8psria>yualltäteo

aut!vr«v^'öklliivd preiswert .

i< aiserstralZe 164, sn 6er ?ost.
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kli ? fteuerversicheroim » -
vliro »>im lokortia . Ein¬
tritt aeiucht . ? ewetdun ».mit VevenSlini unter
S! r . an dl , . « ad.treffe " erbeten .

5'Kx»^

?>>la «t . tone » « de k!ei -
dte » >>r ' r,,elen Perionen
ted. Stand . dch v . Tchreib -
tliit, an » ». erreich . Ver -
ti' ul d . neuen Trocken-
«>>, «». Mafseilbaft . ünilab
an Vrivatc u . G ichafts-
iiüuler . An ? ? n . M » stcr-
movoe ». Tinte aea .

d . Äid ? » t ? ira «»n,< » d «vi «abura > Wltba .,Ml,i >u » itroke ». «Ni>17 .1
^ sinv ksfufzinoZ mokr !

dkedenervl'pi'd»- . ."^?eu kl,ell, >c>r a .tt XeaoilKUi -zi!. tjiVS .L

« 5 > 5ä/ ? /e /

« ? >so/ '
g6K/

' öÄS

von ^ o/k/a » sü >

To/ »

7 ^ a/tst/asse 7 .

^ iLicZsr , Liussn - Iücksn .
ösncjsr . 5tsümpfs .üssns .
Vssäjnen . ZpilTSN u .s ^ c

nur - mi ^

ilÄWZii ^ f « Z ? dski

X 6rök ) tsLest . /

bewslitt W ? ^ uswaki^ tt .

^ ki^ srs ferdsn ^ ul - ückwsissn
^ Ilslniys ksdriksntsn :

üskf . ttsitmsnn .Xöin5KigsZ

^
liöf >! kiel8i !. !Ii ! !! zz7HPllZs ! V

rs °r?!> uri -1 ssubsr anzgkertixi ir> <Zs5

Gröhrrs Werk
! s Sisrn » « Holzbn « KArtner » !
Artikel und chemitche Fabrik

jsucht zum joiortigen Antritt ;

rührige Vertreter

für die Pfalz .
! » » « fZbrlich» Offerte » mit k' tld unter !

^ < 17 a » « t » - vaaieatt » i« » Boaler jjDr - ad - , . « I2Z, !

Gute dauernde Existenz
IN . «,»» ' . vintommen inini ». i?i ». p.>t tuchtlg . Herrn durcii Uevernaiime unl . tSonc al -Vertretung aedoten . Sibiolu » reelt «. lanajiihri -,oe >vitZ »rt » Sache . Rur wlr . liri» erust ^ n te^ sNetta « t« n. die ttber »0 - .-.0 Mille »wrmitteiverfugen , wollen iokvrt ichristl Offerten eiiireichenunier Ar . >4^ a a » die . «iadliche Presse ".

ZuverläiNger . niiivterner Mann , evtl früherer
gutrm Leumund und 'llnteroijizier .

Lcuguislen . al »
Ulli deilen

b«<:>

Msstülote iiiii ! Bßlviiikiitr
vewerblinaen mit Unterlagen an dieStidw . Bai »qsiv - « « ruiassnosfensiSait .

Sevwtioneüs Ersinduny
a . n . a . in . » li . i». » ,

Maftenartikel ! . Ranges
mverlKksli,- Sicherdeit aeoen tcdrn Eindruck ,
« lleinnerk -iiiker für SarlSrube v « r lofort aeiitckt .
^ ranckekeuntn i n ' cbt erforderlich . Lxroienit -
-nSqlichkeit <n- k>0 Mille vro anno . Offerten von
' » lventrn i!>ewervern unter an Aia »
va « !» nti «w » « « «te ». Karl »rad >!. Ä Zui

AAAkÄE « » » « WAKi ^ TZ

Mehrere tüchtige

Z
MöbeliÄreiner -

Ä auf seine sournierte rbelt nach Seich« M
ZW nun « können eintreten bei S8S< M
^ M . ReutlUlffer A Cte . ^M Karlsruhe .
W am Weltbalmhof . W«

sssSulein
welche » mit aven « ilraar »- it «n vertraut , aut
« t - iiogiavdi »»« -, und » -t,»« ' b « « i «d »ne stott
vcdieueu kann , »um vatdigen Eintiitt

Ofs <- rte » unter Nr . ü8 .-ba .> d >c . Badischc Preise .

ZcitWstriMNi
lletbtoc . edrli » «. d« i tariflicher v «,alil « na >» r die

WW
^ Süvwesistasl gebucht .

Geschästsstelle der „Dad . Preise"
» » »tviinSe .

? n tl . f . Hau «b il Pers .)
l . ErlaÄ i . m . i . ki Jakr d
m . tät . '^ » « Sbpnmtii ».
Kennt « , im Wa ' ch.. Bii « .
u - ttiii . Bcdtna . Gcleornd
» Eriern . d f Kücke . Emtr
I . od . Ib . Mai . Off. » r t
>?>>»̂ 4Nnn die Vai' .Vress?

Nette » , kinderlikde »

Fräulein
nicht unter 18 I ihren ,
, u 2 Kindern «Knabe
S Jakre . Mädch. « Mon . >
aeiucht. 578Ä

Sra » ? « '
Sle ' antenltrake 7.

e »
wird

Verbe ' ratana
. . . ° ii MS ' '
iu tiichtiac»

Wegen W. . .
jvylg « n Mädchen»

Mädch - n
da « selbständig kochen
lowie sümttiche Hausar¬
beiten verrichten kann .
de > guter Vezabliing uüd
« erpsleguna aus l . Äori !
d » . I » . « e?Ä«dt . , «!>!«
E » wolle» sich » ur solch?meide » , welche auch wirk¬
lich ielbstündig sind .« «ditkenrtr . «i . , .

Mädchen
»u kl . Kamilie soson od
tb . Avril gesucht . Reich -
mann , Durlach. All« 14
Z. Stock . 57!«

lii « ,iae »

Mädchen
aus «osort oder « Mai
i m . Privati >au » il« ltae -

Höver Vobn und
gute « edandlung , uae -
iich ? rt .
Krau Zahnarzt kliir » .

We >«vrt .»uetltr . Ib.

da » ln beeren HSniern
war . seiiitän .' ia komen
kann unv H ->ukar >,eit
Merilim > t , in einen
Huu4 alt vonZPerione »
»el » Ä«. Ho!>er Lobu bei
guier >Vcrpit ! gn >>a I»7»4

Bor ^ultellen b—7 Uhr .
grau 5? . K »« o ^ iTrÄt ,

Ykiir« losir7t ° « >»« 2«!.
<lt > «u v̂e ei,< t tvllge «

da » gut kann und
Hau » aro - it mit über¬
nimmt . ZtmmermSd ?,e ..
vorbände . Gute Ver -
vftegu , g gut ^ d^e ^aiZtg..ein freier vtav- Mitiag
<S » kiei >f: rake ^ 1^1» »

Flririzrs z»
gegen uvden Vohn tiir
iowrt ge>. Rai ntbat .
Kronen îr . 47. ^» s .

K « u ? mm ? n ,
wcl« . mvbr?r » ?kod ?< det
si^ i . Btiricbe sonne im
.̂ ^' iANiiswcU tätig Nv. r ,
suWi vcr sofoit ober ŝ ti-
ttr Stellung . Sucher ^ .'
ist in b . r Scbvchvr ' ncv:
Äülchi' U» bew -inSer ». G^ ii .
Dng^ nte erbeten unter
Nr . B -MR» an die Va-

'pr ^Ne .
Wxx ?z?w

der GcscivZste in d.
u . B«d ^n boivcht .
noch cinei, ln^ tiv ^ 7-
ltt 'H «ur vroviki ?->Sweii' k̂ tin^ bnre Ana «» . >! i>i
S!r BIW78 -M die va -
diicve BreNe.

kLNtllnülki !
ffrüuUln . 2» Aasre aN«

m . i der Äuchitldrung.
Maiiblnenschicibcn und
L?^ >.l>ar«>i>h .e v .-riraut ,
, u<vl paiicn »« Siebt p>»
1 . Mai IWI am '4-lave
Angebote crbctca un >»^
Nr , B !S?N4 an die « -»>
diickir Prrffc .

I» rl >» <!« Ttell » » « al »

verSülilelin
iÄiisänaerini . Nngebvte
u >ter ? ! r . rU "«!»." dj ,
. «»ad t >res!e " erbeten .

WsetiSsme

Jg . . unadbSilgiae pirax
perfekt auch in kait . lliuv»

im öteÜWg
m nur gut . Hause Ai»>
gebot? unior Nr . Bi ? °>6ii
an die Äad >icve Vrcile.

^ Mlüemiiöchcll
iucht Stella , evtl . in grök .tietrieb nach al Sw.lrtS ^

Änacb . „ nj c. ndie » >aS Vttfs « eibeien .
r> ri . au « gut >>umttl «

fucdt Stellung ai »
evit aloHa » »-^ ' ' ' »D^ ,di>lt ? rili . i' li !-

» eboie unier Nr . »' ItlU7i >
au die , i^ ad . Ereile " .

i^ iir I4i^ krig Madcke»
au » « vier Kamille wird

I» vkps ^ st a
im ib' erkaus oder »,ür »
gei. Anaeo . unt rNiiluO
an dl « . rlad . Vreffe .

an » ant . Hauke n m . i bellen Eo>.
psxdlunge » l» cvt » tellxna » l»

Ailicileiter n . Verkäufe » tu .
Empfangsdame , Privatiekrelitri «
in gr . ftadrik oder ilir leichte « Uro- Nideiten .Kennt » ' » » iu Malchlnenichreiden . « äffen - uild
Buchführung . iSef! . Ängedoie unter Nr . rn «»iN
an die . Badilche vreffe " erbeten .

?u lauicn oder iu mieten
gesucht . Modernste b-Zlm -
nnrwohnuna . westi » ai-
serllr . kann in T.au.sch
aegeücn werden . Auge¬
bote imt . Nr . i>ÄSO an dl«
» adisive Pre sse .

LZttrplLZ
mit G ! vsanschiutz It. etn-
aesrio!>i<!i . ca . ISO» -im
in ttarisrube aus 1 . Juli
0i>>-r 1 . Ott . , u vermictey .
Belt t»enve Slvlil 've» mit
ca AX> im Bo »ensi.ll !̂ v
find ver?»usl >» . S ^ rislt .
Rnaevote erbeten unier
Sir. VlSW an d>« Ba -
Vische P resse

WONNSlarlch .
Modern« 4—Ü-Ztmmcr -

Wohnung , el ?krr Licht ,
Bad . Nkh? Miiv !1>urg . i -
tor . geg . gleich grobe cd.
grSstre in West - »der
AMviststc .dt , u tauschen
» ' suclit Angebote unier
Nr . !>SS1 an dl- Badljche
Presse.

ra « i<»>« meine sedr
, ut erbaiiene
i Zimmrr - Vohurnz
»ort ., mit <iad . ln der
Ziidweiist. «cg , mod. S —<
Zimmer - Wvhvllüg .
Angebote unter Vl ^ S4

au die . ? ad . Vreffe",
Schone, grok«a.n>r>-^ i >il »er Wotxiuna .Sachstr. ( ^ ii>i! lburg > wird

g - g-en 2—»-ZiNimer Lwb -
nuna . in Ni,rt« d Sn -i,t
oder SlldktM) , getainGi
A »gebot, u . Nr . BILWö
an dl« ivadil >>>« Presse.

MSbi . Ai «>»« » r iosort
' uvermieteu . BiZmarct »
crake »b. « ' VILli
Eroi ) eS inöSl. Limmer

mit 2 Veircn. dascivst
2 le^ re Maniardcn «u
vcniiieien . ADterftrafl« 27.
II . Steck . Bi !104S
Klit milbl. Himmer an

l» ff . Hcrrn los . <u d?rm
Wlntcrftr .28U V .r . Sl !»>».>

MSdl. Xiia»ier »» ver¬
mieten. Nu» ottstrai,e Iii.
V . Stock , lks . Ä iWg

Hublch möbl Livrmr «
, «> vermiete » . « lui ^l»

Ajjriierkir . «->. iV.
Wohnsnz lud KoS

« rbalte » 1 oder Z iotjd «
Arbeiter iogteich.

Etiiluacrilr . 21 , vart .

Mehrere

Werkstätten
mit trockenen Laaer »
räume « , evcntl , auch ein
arofier Lagerraum in«
mitt der Siadtfiir sosort

«elucrt . -« °z
« ngebote unt . Nr 58ZI

n die ,.Bad . Presse " .
Kroße Vohllullz

in »enlraler i.'aae , »mietsn -i » u «dt . i^enkh.
miau » o , » ? vbn - Amte «lie >u vor . ?i „ geböte uut »Nr . V184^ » « li die . « ad.« reffe erdete » .

<ttMe „ I «»astlcr
iucht sofort oder «viter

ZSMü - 1 . Mi !»
o » « r >6, .. gr . H . nur bet
î aniilie mit gut . ' einer
i? itte . ü̂ c .>or,ilgi Nöbe
Stadigart . .» . :rl - ,!Ithena -.Südend - , Vori oij - . Elt »
lingeritr . Üiuvia. Hau »,möol . Eonueilieite n » i»ireie ^ ag . Sok . Änged.unler -Nr . « i, dik
. ^ adikche Prei ' e " .
Ehepaar sucht

Zimmer
od . Mansarde , ein vett
vorband . Nngeb . u . Nr.A 18S72 an die Ba5 . Vr.
Möbliertes Zimmer
mit Stetten von 2 Brü¬
dern int Zentrum aus >5.« vril e.« s« ch«. ^ingebotouuter Nr . ^ lgl !!^ an dt »
. « a >>i >chc Vre ii e .

lskiwödl . ZlMmss
m . Klicbe von allcinii >,dd .Person «> mieten gci ' icht,Angebote » , Nr . V ! ^ !Äi
an die Badische Presse.

lv?ir lolids » ^iina « »n «,t « rn «d»»» i»
wervei « zu « l» s. Ä « 4« a ?. ?jtiro ;n»- tle

^ RUsS .
evtl . « nA « u « t « roftes » immer .dSitoi «, b« <». Ha « !« ». out « r iSei -dÄtolaae

Ä iucht . Okiert . mit « eist. Ai »»adel > Ui»t.
v St », sass « n die ..« ad »z<i» e « reise " .



Kette IS « aölsche presse . Abendblatt , ««« »«s. »e. ^ «?r« tt -t. Nr . 1«^
>cxz .

iet» K»I>« mied »I» Ntp
tu« n>e<!er»ei»-sea uo<t 6» I^ itua^ d«r
Ion«r«r» ^bieüuni tZ», «vuo». Vulkovvi«»-
tu>u»«a tidornvmma ». ,

Vr . msä . Tarl 'rvrdaa
bük» txü (>«k. Ilolrai sln'tian, li»?n»- I'I»t»

und b« Üek. liai Kratli in n«id « !d»t^
Spr»«d»t»lllj«l : 11— 12 vi>r rorm .l'̂ t, und

4—k> viir naetil». im »'»n«.
Ilialroo »,elU»»u» , Lokle » -
«v»2» t». b7S7

» ?en>zpr«j>« 6s, O>!coal««ad»u»« . —

v«k«n » In kli» ? In» USW.»
lßotvl Gonns ^

kro« „ , ZS Xr»u»»tr. «

Svii»i«g : iioni»N -llvginn n»okn»IN»g» 4 Uiv.
Nairitt t»«i.

»»»» »»Ut»^s«n,ä«o»jw««k« x Vvii»«.
R2.

0O <

Evesg . MtN ' Ctllieisk
Durlach .

vom 1«.—17. «prU büll Herr 1'edrer HZ« »»»
arlidc» au» Wie » dat>« n , i«weil» a»« nd»
S Uhr. t» der «»«» ». « t »dt ?t»ch« i» D»rl»ch

religiöse Borträge
NaAmitt. 4 Uhr «Gonntaa » Ubr t» der »trch«»
lm Vereintdan», Sedatslrai>« : VIb »lN «>»»»»»».
Mltttw »«d abend um « Uhr : v»»t»«» Iii»
NiS»«»e im Saal« der Uttum«. 1 «»»a

Beat» » «In«»
AnsSnger - Kursus

Dienstag , den 12 . April, abends ? '/. Uhr .
in der Lindenschu !e . Artegvstrahe 118
t»«d« n drm Hot « l »- rmanl «), Aimm « » »1. ».

UnterrichiSaeld, ^ Mk.v»te» r »«vt»S »« »r n«r 1V »«««»««.
SIrassachygraphk» - Nrrki« Ksrlsnche.

><karlSrude, den ». «vr! l lMl . d» l«
Mltltk ' V. l!s !em !e !er' Berei !! il! !! !iö

Karlmhe lC. B .j
»esHS«<» Kell « : vior«enftr. »1. p«n.Sprechstunden täglich d — S ' i, Ud».

Uo ^ la -,. d«« 1». «»ril »»»» ttt. »a «b».de grobe» Saale de »
Oeffentliche

Mieter-Versammlung.
»Tie unerhörten Fordernnge « der

Hausbesitzer .-
«eserent : «iadtrat D». »«»« ««».

. Vier»» l« S«» « ,« dt« vitrte» »on »arlirube
doniidl , » in. d7Ui

«Intrttt « V»«. »«» « »»«»»>.
Lernt «« »«« >» «ur» ««»

Irtllunstsädi ». Da « sol«e
Gadels - !

Diele»
tiiunas .. .. .. .rt» ! ,, aufaevao«. tft «» leicht

zu erlernen . Die ZetSen sind

verger !

Laiö unil >Vetn»tub«
Lokittensoll ! !
?«! ,pk»n ZZVL >: LvI>««!k,ir»!I, Z>4.

u»<1

^ ünsiier - Konzert
VS44 vs»tisr : W'«,,««!.

Leo » , « » Ksnnsn

Ii VI»r »l»
Unterka !tui ^s . 8piel ^ ^ ? ??.

^
ltik« «ei» t^e?ä »eld »l.l» 6»rn de ?eerlekl« tem llsum w>

glltSWZ!M . 8ektS !Ik!! III .
°Z.'^ ^

Lloiknn« ^V»I<Z»triui»«. 1!1««SK
ZWSIWKM ' ISASSE
Zg S» llommt « . 2r!eIIa. S2iichAii . Sond «züg »n M

I2lrkiZZLs !' l!M ^ izsllS
A nach Karlsruhe . Städt. Mehplatz

^ rkÄ Arm -n» ^
liriuzs Viral» T« » r «che

vi« »d l. XprÄ M« « I»dr« d» Kr»N estrete»«

beSeulenge LslmkkSllitMölW
empkeklt <Zso verekrllckten Vef,end«rn von ovtvsn »Her Xr< mekr »I»
»»vor ta idrem eieeosleo Interv»»» <N« » ll»el«dlr,t « Leo0l»uni welaor

ZsmmellÄUMverkelire
»d K » rl » r » k « 6Ire>N »o<> Io<ZIretci »»ck »N«o klcdtanrea S« <Zeut»cd«o IZeicke» vi» ». g.
Lerün , ttamdurx . l.üdecji, vanitF , Konizsderx . l-eip^ix. vsesöen , Lkemnitz,

kreslsu , ttsnnover , frankkurt a . Lancken , K'arnderz etc . etc .
Anfordern 81» vedernstimedeäineuneen mit prelz . <i»mlt 81»
»ick von «leu Uedolenev Vorteil »» bd»r»«useo KS»»«». — far

^ usIsnÄstrsnspvrto
jeder Xrt verl» n«ei> 8>« de«»n<1ei-, vorteil !, » ?«« vedernilin, «» »d
ilter oder »mllet>!odei> 8l» tion« a dl» » a jedem IZeiUmmuvL»ore.

8pM !ivliZki3ll8csrl kR5e «

IlslZksMLeT?

kenizpr. 4?48 -ö0

41 vlgon « 5l!o«Ivi' Ia»»i>ng«a lm In» UN «I /^«»loack.
577»

jM -SwuA
svortli» hersorrasenbe ." ' — » ildeteine

dedeutenie ». W

UHiliükN F^«n «»en in allen ÄtZiten WfS« » ilu » !andk » ivore » B^«tieser modernen Äiesenlchau .

kA «V klägliche» Sieitkunft « nd » e » edlen
!Aj vserdeloorts .Humvrttten.Somiker. Oklo- M-
M Turnrr der «Nste /«illen die Schau . K
M Az-Mll Z«» tt - Akrikaner. At,U WM Ä ?/ "? '?."' Kamele . Dromedar, ..'tkliu« , Lamü » . Po »,,, « usio. uiw.
A «« »«« «v»r« »„ t«, dem » rnft M
N ks.Z" i>:?W!i« W. ^ .' W .Ä- Z

eull !» und kSnneu nicht »er-
wechselt werden. VAl» ««er «ns»„» »»r«e» «
Kvett«a . d. tS. U»rilt »2 !

»de«»» 7»<» 0b» in dar L« o»>- l» ! ch»!», 4. Stock. !
Houorar : «

»»rtdil»»n«» l « rla i »« weil» «Sd».Ud» d« i«tdst. Meldunaea bei äurSde«! »».
.»
Familienabendmit Tanz
wo»a wir unsere Mltattedr » Serzltch » tulad«».
Slkk-graphea-Dkni» „Gabeltberger" Karl»r«dk .

I o» t c. »rnat>»cd >. u . »lTda
lZNÜI. ». ?ill^ !. iAiSÄelW . ttQal elnksi ioktv, . V «.^ n6 -l. k»ll

^ „ . — ttuiliso ^ulrii -eied« —V«rlluml »vr 8«»l . »»öi »c« ?rol -,s Na«,

v ! o » « i « g
12. Xprll. 7' !. vk». Iitatr»vi»t

I-nstlAai » HK«n «I
l'rol»»»»k iit»ro«U »«

8at25SI *

^«»nglv »» /t»»l»»» dar I>»tt«r»t«» euiok»
»u» » iniliionan ?eoge»mir»rt«» »» s, >!,. ». ZU . <»a»i>eiu. swua»>t>.
ltvrt !»iL«!M . VMtr . ZS.

Ui«K» W

^ I. u ?ikurksus
«? . ^ edstock ». Vsmkalt

dol Ls6on-öaci »n
vut darrerlie.it. kastaumot
» Laü^ii« äu»Lut«>rt »
Il » » » i » « ?»o,i<»l»»pr,iM

A»»i Nie Ver^a» »ad Xv,Nvk»?nm» klick», »ar»»l. rein» W«in»
^>4L6» K»rl Klei». ^

„ Ccike 5il6siibran6
"

ks». Velzant. Vvid^l. t.lelrkn Ztt.
»774Morgen 5onnlag von ! l — ! Uw

? rLli8ctioppen - üon2ert .
l '

Sglick aaciimlttag» uriä adenü» liünstler - üonzert .
8tarkdl « r, krlelienzqualltüt , l3 dlL 14 Prozent.

Wer will
de? Ves»ell «ng moderner Veroranone 's,sowie bei Renovierung älterer Mode»
auch mit Zuaade deS Materials, gewissen-
hast bedie .tt werde« soll , wende stlb a»

Emil Maier ° -
?»r»f»« Wvi. L« »»«l»v» b.

r beim Ankaus »an »ludmddeln »»ö
DekoraiioN ' y-

Da» aelamt«

Niborö

K

frottog
» . ^ orli. ?>>, vt». iilntr»ctlt:

selemMe ltSmbsloo
W akms »S «kulio ^i -^ ke «l!

iiar «o ru «.—, «. —. 4—, 3,— Nil.louaoetii . Lteueri bei b^ !' lirt ttkll 'Ml, Müztr. ZZ.

e«6 W

ti«r»r>t»«l. «te» 10. -Vvrli lv2l.
I.nnriasikoat « !' Non»o^ik »u».

UzeloN von 0er ?!s!l
« KI« »« <?, >i»v Udr . ZN x 7— >0 Ukr . x i i .-

A,

„ Katego 4«

f«Vn6

^rulzsr^Ztrasiburg^
»l« nenest « ZS Psg^
«liltalltSt» - Aigarett«.

» eliine ich al» unwadr
»uellck .Sriluleln ? l ! d« Wols .

»el»« »^ krSN. »««»«.
« Vion. »i«. kann losort an

Kindesstatt
abaeaebe » werden. Oft.unter Nr 5>liZis an die.«ad . vrels«" erdeten.

e » Preisen am
'Laser

N» ^ i»«trK»,Sud. IV v«nuui<i,IM» Naldstr . «.
Sin VoNe « »erdorbener

Margarine
sed aanebmd. Preis«

zu verks- ?ing . u . >ft18g ^.an d !« »Riad. Vre !?«' .

ki »8tliai !s z . ^ rooe , Laf6Vio8or

. erökkmvg heute !

Lcklsciittax - 4 Ukr kontert
?»m X»»»ck»nk r«l»n?e« 8p » „ I,ck »V«ia» voo jkk. 4.—, »deoso v « » t » ed »
Wvlo« vo» Atll. Z.— per '/. l.Itse »„.
Oemvtiicd « l^»k»Nttt«7>. »ckSn« Wieden»

«immer mit »ep»k»tem Liiitk»»^. —
V « rk » » l « » « d » d « r S >» Str » > »
v» rilti»« ?»,pr»cd ditt»t 578S

Z^ .

Kasiee -Inventar
>t, K-ffkk Ma» hri«f i . l
t» Vau, «» sosort dtlliult »» «ertaus«»-

StSdi », »»»a».v »ia »»^ t »«a»»»»p«r . « Ss»U.
Si»ft »ur«>tto»» b»»» x.

S»t«»elir »t«» wollen Nck> »«ad«» «S . Z?««austragle» n >^
St>»r,nti»iiil . l?l. 8. ?«>«>. 81»^ .

Lelegeildeitzksal ! !

SIS r ». s . vpsi
m!i moäernee , v>or,itr>ii»r I'i»Stone»rtt5« n«,«iiMiuiem l^6«r, dun >!»!d>»u,r U»c>li«nin»,
prinrke i>-ii mit 1 Li-ratlkelz», biaciiee ^
re l̂uni, compl. »u,xv»t»il«i iQit IZe!« ucniu « l, "^ ^
und VVerkneu » , »p»»>-ii tvr Xerrt» ^

i verkaukea. ^
'5, 7. 0?:

t-M« ru
^ usu » e

Rl«»ni»ri«ir»,

LsS
1«!̂ l

ezterliinö

Prospekt»
I»

»»an
Verkvkr»-

büro».

Aedie « . Unterricht »irdertelltsllr « nsSnae » und
vorgelchiittene .

«naedvte unt . ?i ?. <!»<
an die . ^ad . BreNe^.
JA,» 2 ^ ^ O mil Mddel»» nnzntie wagkn und
Rollen detorat mii ei « c »Fuhrwerk am villi,itenKarl « «lfwoer. Aork-
lir. x . Tele«. >7»" . ""
Bienenhontfl

aaroniiert naturrein, in
>u . v lsd.-Tvten . ü Viund
« >4 — liesert sranto
>! achnabme VS^S7l »Isler .

<5^ S» d«ra d. Nvttwell

?«i»«n»nt»l »» <>^»ak»4t»
»eru,-» » >»u l!a>Iu«I<>l» ,II«u-
»riiall»,I^ Sl I «

Ssrde>a, I^äedan vn6
ll? in !^«i> til,or«»wme « de,

bllUx . ^»»liilirxi!»:
a piowplar Qieksrnoz. '̂ 84
(Zeor ^ '

«< umpf ,0o» >!i» »»ir. », p» >̂ <>rr«
tt(eli> 1»<i«>>.)

T »»<tar» » tt« i« ied. Art
. leiert Buchdr»«l«r «i
»e» Bad . «»»sie".

jM^xiiiliiii - tüiLMi'?.!
ckuUvtlo—Ick»lI» u»»i»U

8ck ! sklmmer
in «ilider. zedieren» >u,k<Uinin». ^cdao
od» Ku«dsum, l«m imitiert , dezlensnd «>>»

Z k>sN » i»ll «ii,
2 ki-»i>I»» ot.riln>co>, «n. .
i Villüvickommoil » inii Lplesairvoln»»»»'
l »«»itllno» » i<l?,id»r» e>iraii>t und
I iitmiituelili» i»r

liskern vir« l»0k» Vorr»t ru dem dilli?«» ?r«i»« »»"

ändere 2>wmer-k!illricl>tuni«n und «>nr«!»'
NSd»I «iiensa », >»t >5 preiivert . l .i. !el^>̂ »
>no«rk»!d 25 kin aikolll >kroi in di« Woiinun »-
v«iteri>>o >nn«rl>»!b Ibö ^in lr»i IZ»tln»l»Uoo
Lar ! Vkom « ^ vo . ,

IL»rI»ruti«, llerrv »» <r . 22
lor »cl>I>n,>»Scl,n>v<:»l>

tll? Va . avil » .psll .lerliratt« ,l»ck v » .
»tr«iti^ wein » ^ ll !>8
Ledlrg » ttsngvnelken .?rv»p. e?»t. o. tr. V» r,
vr>»r»Ui>i» l,i«>» l^ tdl,Ir»v? » :.lll Sl, vbd. vpe
»i» l.Li>i>lsoi>«IK.-^ ilont .

Wirtschasts -Restaurationsher ^
z.«a m lang. n.s< w breit L valtöken. . » Aobt"!
liken . groften eingevailien >wärm ?schra » l u- «
Wasierllbin . Der Herd ist wenia acdrauw ft «.
in qiiiem Zustand unter Garantie »» »er? t» «' o «lv>i' Snuvde, ' . Tchloslerineu« eucbial , Blumenktr. » . Tcleion

Vertreter : Karlsruh «. 5. Helttnger, Gadeisbergerstr. ?. Jernruf Nr. 212S. Lognacbrennerei Scharlachberg G. m. b.H ^ Bingen a . Rh.
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